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Nr. 56 Sonnabend, den 11. Mai 1929

das Amtsgericht und verſchiedene Gemeinden

31. Jahrg.

Neues in Kürze.
Den Verhandlungen in Paris ſtellen ſich neue Schwierig

keiten entgegen. Die Franzoſen kritiſieren verſchiedene Teile
der deutſchen Vorbehalte, während die Engländer ſich auf das
entſchiedenſte weigern, den von Young vorgeſchlagenen Vertei
lungsſchlüſſel anzuerkennen.

Die en Wenn in Deutſchland hat einen beträchtlichen
Rückgang erfahren. Dennoch beträgt die Geſamtzahl der Arbeits
loſen noch weit über eine Million.

Jm Haushaltsausſchuß des Reichtages nahm Reichsinnen
miniſter Severing zu verſchiedenen Angriffen und Anfragen
Stellung. U. a. kündigte er an, daß die Miniſterpenſionen in
Zukunft höchſtens 12 000 Mark betragen dürften.

Die Ranking Regierung hat an die Regierung in Peking
ein Ultimatum gerichtet, in dem die Aufhebung der dortigen
Regierung gefordert wird. Jm Weigerunggsſalle ſollen die ſchärf
ſten Maßnahmen ergriffen werden.

e ePolitiſcher Wochenſpiegel.
Die Berliner Unruhen. Rotfrontbund in Preußen und
Vayern aufgelöſt. Unſere finanziellen Sorgen. Die
500Millionen Anleihe der Reichsregierung. Reform der
Erwerbsloſenfürſorge. Reparationskonferenz und Ab

rüftung.

e Die tragiſchen Vorgänge, die in zwei unbe
renzten Teilen der Berliner Arbeiterviertel im Anhluß an die mißlungene Maidemonſtration der

Kommuniſten einer ungewöhnlich großen Anzahl deut
ſcher Untertanen und, durch eine beſondere Laune des
unberechenbaren Schickſals, auch einem ausländiſchen
Journaliſten in Ausübung ſeiner Pflicht das Leben ge
koſtet haben, ſind in mehr als einer Beziehung über das
eigentliche Geſchehnis hinaus lehrreich geweſen. Sie.
haben einerſeits gezeigt, wie gering die Autorität
der Kommuniſten bei den Arbeitermaſſen de facto nur
noch iſt, haben darüber hinaus den Beweis dafür er
bracht, in welchem Maße die Leitung der deutſchen
Linksradikalen ſich nach den Befehlen der Moskauer
Zentrale richtet und haben zum andern ſchließlich
auch unumſtößlich klargeſtellt, daß die Staatsau-
torität auch gut durchorganiſierten und wohlvorbe
reiteten Amſturzverſuchen gegenüber als genügend ver
teidigt gelten kann. Das Verbot des Roten
Frontkämpferbundes in mehreren Staaten
die Tatſache, daß der ſozialdemokratiſche Reichsinnen-
miniſter Se verin g dieſes Verbot den übrigen Län
dereregierungen mit einem empfehlenden Hinweis zur
Nachahmung zur Kenntnis gebracht hat, die Unterbin
dung der geplanten großen kommuniſtiſchen Kundgebung
in Hamburg, alles das ſind nur logiſche Folgen der tra-
giſchen Maiereigniſſe, und man iſt lediglich verſucht, ſich
zu fragen, ob es nicht beſſer geweſen wäre, wenn man
mit ſolchen radikalen Maßregeln bereits früher vorge
gangen wäre, um zu verſuchen, auf dieſe Weiſe vor
beugend zu wirken.

Wenn die Berliner Maiereigniſſe trotz alledem nicht
reſtlos im Vordergrunde der Ereigniſſe geſtanden haben,
ſo iſt dies darauf zurückzuführen, daß die verantwort
kichen Männer mit überaus ſchweren Sorgen um die
wirtſchaftliche, in erſter Linie um die finanzielle
Zukunft des Reiches während dieſer ganzen
Wochen geſchwebt haben und noch ſchweben. Als ein
erſtes Reſultat der Erwägungen, wie es möglich ſei,

dieſer Sorgen Herr zu werden, ſind zwei bedeutſame
Beſchlüſſe der Reichsregierung zu verzeichnen. Der erſte
dieſer Beſchlüſſe, der darauf hinausgeht, durch eine, von
wichtigen Steuern befreite 500-Millionen-Mark-
Jnlandsanleihe und durch Verkauf der im Beſitz
des Reiches befindlichen Vorzugsaktien der Reichs
bahn an eine Anzahl Geldinſtitute öffentlichrecht
Kchen Charakters der Jlliquidität der Reichskaſſen ab
zuhelfen und die unerquickliche Situation aus der Welt
zu ſchaffen, daß man an jedem Monatsende nur unter
rößter Bedrängnis in der Lage war, die Barmittel zur
egleichung der fälligen Zahlungen aufzubringen, iſt

von der Oeffentlichkeit nicht ohne Kritik aufgenommen
worden. Einerſeits iſt der Ausgang dieſes Experimentes
ein recht unſicherer und außerdem wird hier durch die
Befreiung der Anleihe von wichtigen Steuern prinzi
pieller Natur ein Präzedenzfall geſchaffen, der durch die
ſichtbare ſteuerliche Angerechtigkeit, die er
enthält, nicht ganz frei von Gefahr iſt. Aber den unge
wöhnlichen Notzeiten, in denen wir leben, wird man
wohl in mancher Beziehung Konzeſſionen, auch grund
fätzlicher Natur, nicht verſagen können. Der zweite
wichtige Schritt, zu dem die Reichsregierung ſich ent
ſchloſſen hat, geht darauf hinaus, beſtimmte Ausgaben,
die in der letzten Zeit als eine beſondere Laſt für die
Barmittel des Reiches empfunden worden waren, ſcharf

e Das Kabinett hat ſich dazu entſchloſſen
Geſetzgebung über die Erwerbsloſenfür-Leo r e Aen zu revidieren und durch ein Sofort

plöhlichem Scheitern bedroht war, hat ſich

programm dem vorzubeugen, daß erneut wie dies kn
der ganzen letzten Zeit der Fall war große flüſſige
Mittel in Form von Darlehen und Vorſchüſſen an die
Reichsverſicherungsanſtalt gegeben werden müſſen, die
ſonſt ihren ſtändig ſteigenden Verpflichtungen nicht
hätte nachkommen können, da ihre Ausgaben die Ein
nahmen ſtändig bei weitem überſchritten. Auch hier iſt
es keineswegs ohne öffentliche Kritik abgegangen. Be
ſonders ſeitens der in der Regierung doch ſo ſtark ver
tretenen Sozialdemokratie machen ſich ſehr energiſche
Stimmen bemerkbar, die eine unbedingte Beibehaltung
der Erwerbsloſenverſicherung im beſtehenden Ausmaß
verlangen.

Ueber alle dieſe wirtſchaftlichen Schwierigkeiten wird
aber das letzte Wort erſt geſprochen werden können,
wenn die Reparationsverhandlungen in
Paris in dieſem oder jenem Sinne zu einem Abſchluß
gelangt ſind. Nachdem im Anſchluß an das bekannte
Angebots Dr. Sch acht s die e n n e vonihr ameri
kaniſcher Vorſizender Owen Youn g auf ſeine Pflich
ten beſonnen und energiſche Schritte zu einer Vermitt-
lung zwiſchen dem Standpunkt Deutſchlands und dem
ſeiner Gläubiger unternommen. Mit gewiſſen Vor
behalten, deren Jnhalt noch nicht amtlich bekannt
gegeben worden iſt, hat die deutſche Delegation dem
Vermittlungsvorſchlag des amerikaniſchen Delegierten
ihre Zuſtimmung gegeben, und auch eine Anzahl wich
tiger Gläubigerſtaaten haben ſich mit dem amerika
niſchen Allheilmittelrezept einverſtanden erklärt. Run
iſt es aber England, das zur Abwechſlung wegen des
Verteilungsſchlüſſels ſchmollend beiſeite ſteht und nicht
mitmachen will, andererſeits aber auch zögert, das
Odium für ein Scheitern der Verhandlungen auf ſich
zu nehmen. Wohin man blickt Aneinig
keit und Schwierigkeiten. Jn Paris das
drohende Geſpenſt einer Sprengung der Reparations
verhandlungen und damit einer ernſthaften Bedrohung
des wirtſchaftlichen Weltfriedens, und wie die Jronie
des Schickſals nun einmal ſo waltet: Jn den gleichen
Tagen iſt in Genf der vorbereitende Abrüſtungs-
a u sſchuß auseinander gegangen, ohne Hoffnungen
dafür zu hinterlaſſen, daß auf dem nicht nur politiſch,
ſondern auch wirtſchaftlich ſo überaus weit wirkenden
Gebiet der Rüſtungsbeſchränkungen in Bälde Ernſthaf
tes geſchehen wird. Der Weg zu der großen friedlichen
Völkergeſellſchaft der Zukunft iſt noch weit!

Die Länder zur 500-MillionenAnleihe.
Die Vorlage in den Reichsratsausſchüſſen eingebrachk.

o Berlin, 10. Mai.Jm Anſchluß an die im Reichsfinanzminiſte
rium ſtattgefundenen Beratungen zwiſchen dem Reichs
finanzntiniſter und den Finanzminiſterien der Länder ver
lautete gerüchtweiſe, die Länder hätten ſich dem Plan der
500-MillionenMarkanleihe widerſetzt.

Hierzu erfährt man von unterrichteter Seite, daß dieſe
Lesärt nicht richtig iſt. Zwar hätten, wie zu erwarten ge
weſen ſei, die Länder gegen dieſe Anleihe ihre verſtänd
lichen Bedenken geäußert; denn daß es den Ländern
ſelbſt beinahe unmöglich würde, eigene Anleihen aufzu
legen, nachdem die Reichsanleihe mit derartigen, auf der
Reichshoheit beruhenden Vorteilen ausgeſtattet worden ſet,
verſtehe ſich. Beim Reichsfinanzminiſterium würden dieſe
Bedenken voll und ganz geteilt, aber die Kaſſenlage des
Reichs laſſe leider keinen anderen Ausweg offen,
und dieſer zwangsmäßigen Erwägung hätten ſich auch die
Ländervertreter, unter loyaler Berückſichtigung der Lage
des Reichs, angeſchloſſen.

Da dem Reichsfinanzminiſterium alles daran gelegen
iſt, möglichſt bald Geld zu erbalten, wird die verfaſſungs
mäßige Erledigung des Geſetzes möglichſt beſchleu
nigt werden. Heute vormittag geht das Geſetz den ver
einigten Ausſchüſſen des Reichsrats zu, um ein Uhr des
ſelben Tages dem Plenum des Reichsrats Danach möglichſt
bald dem Reichstag.

Abſchaffung der Mieteinigungsämter abgelehnt
Aus dem Rechtsausſchuß des Preußiſchen Landtags.

o Berlin, 10. Mai.
Der Rechtsausſchuß des Preußiſchen Landtages

lehnte einen Antrag der Wirtſchaftspartei ab, der die Ab
ſchaffung der Miekseinigungsämter fordert, eben
ſo einen Antrag, der Feſtſtellungen der ſtädtiſchen Behör
den verlangt, ob ſie in allen Fällen, in denen die Ge
ſchäftsaufgaben der Mieteinigungsämter erheblich zurück
gegangen ſeien, Antrag auf Ueberweiſung ihrer Aufgaben
an die ordentlichen Gerichte geſtellt hätten.

Große Muſſenenteignungen deuſchen Cigentums in Polen.

Warſchau, 9. Mai. Wie aus dem polniſchen amtlichen
Verordnungsblatt hervorgeht, ſollen in den Wore t
deutſchen Gebieten Weſtpolens neue große Maſſenenteig
nungen deutſchen Landbeſitzes vorgenommen werden.

12 000 Mk. Höchſtpenſion für Miniſter
Ankündigung Severings im Ausſchuß.

o Berlin, 8. Mat.

m h n Reichstages trat inder fortgeſetzten Ausſprache über den Haushalt des Reichs
innen miniſteriums Abgeordneter Br. v. Kardorf
(D. Vp.) für eine Reform des Wahlrechts unter Beibehal
tung der Verhältniswahl ein. Bezüglich der Maiunruhen
erklärte v. Kardorf, ihm ſei in der letzten Zeit niemals ſo
Schamloſes begegnet, wie die Angriffe der Preſſe auf die
Polizei in den letzten Tagen.

Der Abgeordnete Dr. Schreiber (Ztr.) verlangte
eine reſtloſe Klärung der Sache des Hauptmanns Pabſt.
Die Abgeordneten SchmidtStettin und Bernd (dntl.) for-
derten den Abbruch des Verkehrs mit der republikaniſchen
r e und verteidigten den früheren Miniſter
von Keudell gegen den Vorwurf, er habe den Rotfrontbund
aus parteipolitiſchen Gründen verbieten wollen.

Dann nahm wiederum Reichsinnenminiſter Seve
rin g zu längeren Ausführungen das Wort. Weder Mi-
niſterialdirektor Dammann noch Miniſterialrat Tietzen
hätten mit dem Oberſt Pabſt in Verbindung
Beide Beamte hätten ſein volles Vertrauen. Der Gang
an das Reichsgericht in der Titelfrage ſei kein un
freundlicher Akt gegen Bayern. Dieſes wünſche ſelbſt Klar-
heit über die Auslegung der ne den Reehe Das
Miniſterpenſionsgeſetz, das demnä ſt dem r
geleitet werde, ſehe die Höchſtpenſion auf 12 000
für Miniſter feſt.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen beſtritt der Miniſter,
daß er eine Diktatur über die Rundfunkangelegenheiten
ausübe. Er habe nur nicht gewollt, daß in Köln verboten
werde, was Herr Wiſſell in Berlin tue. Jn die Emelka
Angelegenheit ſei er nur weniger willig eingetreten. Das
Beamtenvertretungsgeſetz werde demnächſt dem Reichstag

g Auch die ehe der Aemter über dasBeamtenDienſtStrafgeſetz ſeien beendet. Für 1930 rechne
er auch mit der Vorlegung des allgemeinen Beam-
ten rechts. Für das Wahlrecht ſei ein Referenten
entwurf ausgearbeitet, deſſen Ausſichten er aber nach der
heutigen Ausſprache wenig hoffnungsvoll beurteile. Ein
Keichsberufsſchulgeſetz könne er wegen der damit
verbundenen Koſten nicht in Ausſicht ſtellen. Der Miniſter
betonte, daß er beſtrebt ſei, mit Preußen die engſte Arbeits
gemeinſchaft herbeizuführen, ohne die Fühlung mit anderen
Ländern zu verlieren. Der Miniſter ſagte auch beſondere
Pflege des Auslandsdeutſchtums zu. Zu der republikani
ſchen Beſchwerdeſtelle ſtehe er in keiner Beziehung, könne
aber trotzdem den deutſchnationalen Ratſchlägen nicht fol
gen. Die Reichsämter hätten beſchloſſen, alle Eingaben
dieſer Stelle dem Jnnenminiſter zuzuleiten, deshalb müſſe
er ſie ſachlich prüfen.

1,
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s z h 53 Millionen Arbeitsloſe weniger.
Die Arbeitsmarktlage im Reich.

de Berlin, 10. Mai.
Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit vom

29. April bis 4. Mai ſetzte ſich der Frühfjahrsauf
ch w ung des Arbeitsmarktes in der Berichtswoche in er

freulicher Weiſe fort. Jm ganzen iſt die Nachfrage jedoch
etwas ruhiger geworden. Die Landwirtſchaft hat in eini
gen Bezirken ſchon den Höhepunkt ihres Frühjahrsbedarfes
überſchritten der r der Hauptunterſtützungs
empfänger, der etwa 16 000 vbetrug, war faſt ausſchließlich
auf die Außenberufe zurückzuführen.

Seit dem Amſchwung hat die Zahl der Hauptunter-
ſtützungsempfänger (ohne Kriſenunkerſtützung) um rund
1,3 Millionen, d. i. 53 v. H., abgenommen; während
der gleichen Zeit des Vorjahres fiel ihre Zahl um 500 000
oder 41 v. H. Aber während am 1. Mai des Vorjahres der
Stand der Hauptunterſtützungsempfänger 729 000 betrug,
dürfte er heute (am 6. Mai) 1,1 Millionen betragen.

Die GStreikgefahr bei der Reichsbahn.
Rückſprache mit anderen Organiſationen.

o Berlin, 10. Mai.
Die Frage, ob der drohende Streik bei der Reichsbahn

zur Ausführung kommt, iſt noch immer nicht geklärt. Auf
Beſchluß der Vertreter der drei Eiſenbahner-
organiſationen werden die Eiſenbahnerverbände im
Laufe des heutigen Tages mit jenen Organiſationen Rück
ſprache nehmen, die mit dem Reich, Preußen und den Ge
meinden ebenfalls in Lohnverhandlungen ſtehen.

Es handelt ſich hier um Verbände der Reichspoſtarbeiter,
ſowie der Staats und Gemeindearbeiter. Rach
Abſchluß dieſer Beſprechungen wird von den Eiſenbahn
gewerkſchaften die endgültige Entſcheidung gefällt werden,
ob man es zum Streik kommen laſſen will oder nicht

Auch Angeſtelltenſtreit bei der Reichsbahn.
Wie der Gewerkſchaftliche Preſſedienſt mitteilt, haben

die am ReichsangeſtelltenTarifvertrag beteiligten Ange
ſtelltenorganiſationen (Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten,
Reichsverband der Büroangeſtellten, Zentralverband der
Angeſtellten, Bund der Techniſchen Angeſtellten, Deutſcher
Werkmeiſterverband uſw.) der Reichs S den
am 2. Mai 1924 abgeſchloſſenen Tarifvertr e zum
31. Juli 1939 gekündigt, da die Reichsbahngeſellſchaft

ablehnte, in gütliche Verhandlungen mit den Verbänden
et



auch die chemiſche Reinigung mit aufgenommen.

heißt M vervenden, denn Sie erhalten vollen Butterwert törhalbes Bbottergeld.

Margorine
Pfd. 50O Pf.

Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 10. Mai 1929

Das geſtrige Schützenfeſt hat leider nicht den ge
wünſchten Verlauf genommen. Der Ausmarſch, an wechem
auch die Gilden von Oranienbaum, Schmiedeberg und
Gräfenhainichen teilnahmen, konnte zwar noch bei trockenem
Wetter ſtattfinden, aber bald nachher ſetzte Regen ein, der
mehrere Stunden anhielt und den Verkehr auf dem Schützen
platze ſtark beeinträchtigte, denn der Zuſtrom von außer
halb ließ infolge des Regens ſehr nnch. Immerhin ent
wickelte ſich in den Abendſtunden noch ein ziemlich leb
hafter Verkehr auf dem Feſtplatze. Wie aus der Anzeige
der vorliegenden Nummer erſichtlich, wird am Sonntag
das Schützenfeſt fortgeſetzt. Hoffen wir, daß dann das
Wetter günſtiger iſt und die Geſchäftsleute noch ihre Rech
nung finden.

Tornau, 7. Mai. Jm Jagen 47 der Förſterei Tornau
Nord entſtand am Montag nachmittag ein Waldbrand,
der ſehr gefährlich werden konnte, wenn er nicht noch recht
zeitig bemerkt worden wäre. Dank der tatkräftigen Löſch
maßnahmen konnte dem Feuer, das ſich etwa über einen
Morgen ausgedehnt hatte, Einhalt geboten werden. Zum
Glück iſt nur der Bodenbezug verbrannt. Wie ſchon ſo
oft iſt auch dieſer Brand auf das fahrläſſige Hantieren
mit Feuer und auf das Rauchen im Wald zurückzuführen
Es ſei deshalb nochmals hingewieſen, zum Schutze des
Waldes derartige Unſitten bei dieſer trockenen Jahreszeit
zu unterlaſſen.

Wittenberg. (100 Jahre Färberei Naumann.) Die
Färberei Naumann in Wittenberg konnte auf ein 100jäh
riges Beſtehen zurückblicken. Aus den kleinſten Anfängen
heraus hat ſich der weit über Wittenbergs Grenzen hinaus
bekannte Betrieb zu einem recht beachtlichen Umfange auf
geſchwungen. Die Gründung des Geſchäfts erfolgte im
April 1829 durch den Schwarzfärber Heinrich Naumann
Sein Sohn Guſtav übernahm den Betrieb im Jahre 18654

1881 wurde
Der

jetzige Inhaber übernahm das ſchon damals gut eingeführte
Geſchäft im Jahre 1897. Die reſtloſe Befriedigung der
Kundſchaft und die zielbewußte Förderung des Geſchäfts
brachte ihm einen ſtets wachſenden Kundenkreis. Seit
einigen Jahren erſtreckt ſich der Wirkungskreis der Firma
bis auf Halle, wo ſie 7 eigene Geſchäfte beſitzt. Außerdem
unterhält das Unternehmen eine große Anzahl Filialen
und Annahmeſtellen. Die Firma wird auch weiterhin jhre
Grundſätze befolgen und ihren Kundenkreis bei günſtiger
Preisbemeſſung zufriedenſtellen.

Halle, 7. Mai. Die Volksbildung marſchiert! Mit
welchen ſchwerwiegenden Problemen ſich heute die Miniſter
in Preußen zu befaſſen haben und wie gründlich „oben“
alles durchdacht wird, bis endlich nach fünfjähriger ange
ſtrengter Geiſtesarbeit ein annehmbares Ereignis an den
Tag kommt, iſt aus folgendem Erlaß erſichtlich, der hier
wörtlich wiedergegeben ſei: Preußiſches Miniſterium für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, Berlin W. 8, den

und gliederte ihm die Kleiderfärberei an.

22. Februar 1929. „Auf den Bericht vom 28. 12. 28
Journ. No. Jm Einverſtändnis mit dem Herrn
Finanzminiſter genehmige ich unter entſprechender Abände
rung der Ziffer 7 des Runderlaſſes vom 18. 2. 24 (es
folgt Aktenzeichen) und meines Erlaſſes vom 27. 10. 26
(folgt wieder Aktenzeichen), daß bei ſämtlichen Univerſitäts
inſtituten und auch bei den Univerſitätsgebäuden Kloſett
papier beſchafft wird. An den Univerſitätskurator in
Bonn! Abſchrift überſende ich zu gleichzeitiger Beachtung.
J. A. gez. Unterſchrift.
toren.“ Es handelt ſich hier keinesfalls um einen April
ſcherz, ſondern um eine ernſte Begebenheit aus dem Jahre 1929.

Schlotheim, 7. Mai. Bürgermeiſter Preuß, der die
Geſchicke der Stadt über ein Vierteljahrhundert geleitet
hat, hat ſich am Freitag in ſeinem Dienſtzimmer eine
ſchwere Schußverletzung beigebracht, an deren Folgen er
auf dem Transport in ſeine Wohnung geſtorben iſt. Der
Bürgermeiſter war 54 Jahre alt. Der Selbſtmord dürfte
mit dem Konkurs der Firma Thür. Holzverwertung Curt
Schulz G. m b. H. in Schlotheim zuſammenhängen, bei
dem die ſtädtiſche Spar und Girokaſſe eine Geſamtforde
rung von 168000 Mark hat, die durch unvorſichtige Kredit
gewährung entſtanden iſt und größtenteils verloren ſein wird.

Haue. Präſidenten vilderitn den Gertchts
ſä len. Jn ſämtlichen Verhandlungsſälen der Halleſchen
Gerichte ſollen die Bilder der beiden erſten Präſidenten des
Deutſchen Reiches, Eberts und Hindenburgs, aufgeſtellt
werden. Einige Räume ſind bereits mit den einfach, aber
geſchmackvoll gerahmten mittelgroßen Bildern geſchmückt.

Erfurt. Eine gewandte Diebin am Werk.
Eine der Erfurter Kriminalpolizei bekannte Diebitt treibt

zurzeit in anderen Städten ihr unſauberes Gewerbe. Sie
hat öfters ein etwa zweieinhalb Jahre altes Kind bei ſich.
Die Diebin iſt 33 Jahre alt, mittelgroß, tritt ſehr vornehm
und gewandt auf und legt ſich verſchiedene Namen zu. Jn
der Regel verſchafft ſie ſich Zutritt in Wohnungen alter
Damen. Unter den raffinterteſten Angaben weiß ſie die
a von ſich abzulenken oder für Augenblicke
allein
wo
wird nachdrücklich vor ihr gewarnt.

Unſeburg. Wegen Blutſchande verhaftet.
Ein hieſiger Arbeiter wurde unter dem Verdacht der Blut
ſchande verhaftet und dem Gerichtsgefängnis Halberſtadt

geführt. Seine Tochter hat ihn durch ihre Ausſagen ſehrher belaſtet.

Altenburg. Die Anterſuchungsergebniffe
des e e Jnſtituts der Univerſitäteng und der Bakteriologiſchen r Geraber die am 17. März eingetretenen Erkrankungen und
Todesfälle im Hoſpital liegen nunmehr vor und beſtätigen
die Feſtſtellungen des Anterfuchungsamts Altenburg und
die Befunde des Kreis und Städtarztes. Danach ſind für
die Erkrankungen und die beiden Todesfälle die damals
verabreichten Speiſen, insbeſondere die Gemüſekonſerven,
nicht verantwortlich. Die Speiſen ſind vollkommen ein
wandfrei befunden worden.

Gatersleben (Quedlinburg). Jn den Brunnen
geſtürztundertrunken. Durch einen Anfall büßte
der Eiſenbahnbeamte Wilhelm Mund ſein Leben ein. Als

er, der ſchon während des r dauernd ein körperliches
Unbeabagen verſpürte, an den Ziebhbrunnen trat um Waller

Aus der Geſchichte
des Kantorei-Männer-Geſangvereins Kemberg

bearbeitet von C. Elbe.
Fortſetzung.

Die Ausſprache ergab
1. Zunächſt wirkt der Verein nur in der Kirche. Später

ſollen auch Konzerte mit Geſängen weltlichen Inhalts
öffentlich veranſtaltet werden.

2. Die Einnahme ſoll ſtets zu wohltätigen Zwecken
verwandt werden.

3. Statuten des Vereins beruhen nur auf jeglichen
Mitglieds Willen auf der Baſis:

Liebe zur Sache
Kein Zwang
Keine Strafe
Keine Beiträge

4. Jeder kann abtreten, wenn er will. Jeder, ohne
Unterſchied des Standes, kann, wenn er nur einigen Be
griff von Singen und Noten hat, und ein moraliſch guter
Menſch iſt, in den Geſang Verein aufgenommen werden.

5. Die Mitglieder kommen wöchentlich 1 auch 2 mal
Abends 7 Uhr beim Kantor zuſammen, allda die Geſangs
ſtücke einzuüben.

6. Der Kantor ſorgt für neue Muſikalien.
Hierzu mußte ich bemerken, daß das nicht etwa mein

Dienſt oder meine Pflicht iſt, freiwillig und uneigennützig,
Pre aus Liebe zur Sache übernehme ich dieſe nicht leichte

flicht.
Die erſte Geſangsübung ſetzten wir auf den 16. Novbr.

1829 feſt. Alſo dieſer der Stiftungstag des G.V.
im Dezember 1830.

Frau Muſika, gern diene ich dir als treuer Mann. Zur
Laſt wird mir's unter Zwang des Dienſtes dir handwerks-
mäßig zu frohnen. Du verſtehſt mich, hehre Muſe. All

An die Herren Univerſitätskura

ſein. Dieſe kurze Zeit genügt ihr zu Diebſtählen,bei ſie es dar n e Wehen e Es

zu ſchöpfen, ereilte ihn ein Schlaganfall und er ſtürzte kopf
über in den Brunnenſchacht; man konnte M. nur als Leiche
bergen.

Merſeburg. Todesopfer des Anglücks im
ſtädtiſchen Gaswerk. Vor einigen Tagen verun
glückte der Maſchiniſt Otto Hofmann im ſtädtiſchen Gas
werk dadurch, daß er von glühenden Kohlen überſchüttet
wurde. Der Verunglückte iſt jetzt im Krankenhaus ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen.

Wolmirſtedt. Jn den Tod geſchlafen. Jm Ma
ſchinenhauſe eines großen Baggers am Kanalbau ereignete
ſich ein tödlicher Anfall. Ein Maſchiniſt war eingeſchlafen
und iſt durch entſtandene Gaſe vergiftet. Die Wache hatte
ihn mehrere Stunden vorher auf dem Stuhle ſitzen geſehen.
Als man einige Stunden ſpäter den Unglücklichen wecken
wollte, war der Tod bereits eingetreten.

Magdeburg. Vom Auto überfahren. Auf ver
Chauſſee von Parey nach Güſen wurde der frühere Haus
diener Hohmann aus Güſen von einem Auto überfahren
und auf der Stelle getötet. Hohmann fuhr anſcheinend in
betrunkenem Zuſtand auf ſeinem Fahrrad auf der Chauſſee
und, als ein Perſonenkraftwagen ihn vorſchriftmäßig links
überholen wollte, direkt in das Auto hinein.

Bernſteinfunde in Berlin in der Potsdamer
Straße! Bei den umfangreichen Erdarbeiten, die jetzt für
den Bau des Kathreiner-Hochhauſes in der Potsdamer
Straße 75 d gemacht werden, ſtieß man auf einen Haufen
fauſtgroßer Bernſteinſtücke, die fein ſäuberlich in dem weißen
Flußſand eingebettet lagen.

Wie kommt der Bernſtein hierher? Bekanntlich floß in
grauer Vorzeit ein gewaltiger Strom über das Gebiet des
heutigen Berlin hin. Sein Südufer befand ſich etwa da,
wo heute der KleiſtPark, der ehemalige Botaniſche Garten
liegt. Dieſer Urſtrom hat irgendwoher aus den großen
Wäldern Harzſtücke mitgebracht, in der Nähe der Pots
damer Straße angeſchwemmt, mit Sand zugedeckt und für
vielleicht hunderttauſend Jahre begraben. Dieſe Harzſtücke
ſind zu Bernſtein verſteinert jetzt wieder ans Licht

des. Tages gelangt.
Das ſchönſte Stück wurde als „Glückbringer“ jn den
Grundſtein des Kathreiner-Hochhauſes eingemauert, das
nach ſeiner Fertigſtellung das Bild der Reichshauptſtadt
um ein ſehr bemerkenswertes Bauwerk bereichern wird.

Kirchliche Nachrichten.
„Sonntag, den 12. Mai (Exaudi).

Kollekte für die Bedürfniſſe der eigenen Gemeinde
Kemberg.

Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt. Propſt Bertram.
Vorm. 11 Uhr Sitzung der kirchlichen Körperſchaften im

Bürgerſaal: Wahl zur Provinzialſynode.
Gommlo

Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt. Pfarrer Aßmus.
Wahl zur Provinzialſynode.

Rotta.
Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt. Kantor Herrig.

4 Uhr nachmittags: Sitzung der kirchlichen Körper
ſchaften: Wahl zur Provinzialſynode.

jährlich Neujahr, ſoll ich mit meinen Jungen von Haus
zu Haus ziehen.

Das gehört zum Dienſt, ich füge mich. Doch du weißt,
auch ich bin mit einem Tropfen demokratiſchen Oeles ge
ſalbt. Ein Menſch gilt mir ſo viel als der andere. Drum
gilt's, einen alten Zopf abzuſchneiden.

Es beſteht in Kemberg die üble Sitte bei den Um
gängen der Lehrer, daß bei den ſogenannten Honorationen
zuerſt ſoll geſungen werden und womöglich, ja ſtreng nach
der Rangordnung.

Dieſe Rangordnung iſt nun aber ſehr ſchwer zu finden,
denn größtenteils beſteht ſie nur in der Einbildung Einer
dünkt ſich mehr als der andere und iſt oft doch nicht der Fall,
Da fand ſich hierdurch mancher Anſtoß, auch ſah es
vermaledeiet aus, wenn wir mit unſern Jungens aus einer
Straße in die andere zogen, und hier ein Haus und dort
eins ſangen.

Auch die beſſer gebildeten Bürger fanden ſich dadurch
beleidigt, und meinten, ob ſie denn nicht auch dasſelbe wären.

Dieſem Uebelſtande, dachte ich, mußt du Schranken ſetzen
Mit vielen Honorationen ſtehe ich in vertrautem Um

gang. Bei gelegentlicher Ausſprache geben ſie mir Recht.
Der Boden iſt gepflügt, nun kann ich ſäen.

Ich ſetzte nachſtehendes Rundſchreiben in Umlauf:
Wohlgeborene,
hochzuverehrende Herren

Eine meiner beſchwerlichſten Pflichten iſt der Sing
umgang zu Neujahr. Viele Unannehmlichkeiten und Wider
wärtigkeiten habe ich ſchon erfahren müſſen, und wird auch
in der Zukunft nicht fehlen. Dieſen Umgang könnten Sie,
Hochgeehrteſte Herren, mir um vieles erleichtern, wenn Sie
mir geſtatteten, den Umgang nicht der Rangordnung nach,
ſondern der Reihenfolge der Häuſer nach zu ſingen. Es
liegt nicht etwa Verweigerung des ſchuldigen Reſpekts hier
zum Grunde, ſondern blos, manchen Anſtoß zu vermeiden;
ich glaube auch, daß ſämtliche Herren mich zu genau ſchon

kennen, daß mich kein anderer Grund als der ausgeſprochene
zu meiner Bitte veranlaßt.

Es ſoll aber nicht mein Wille geſchehen, ſondern Sie
Hochverehrteſte bitte ich hiermit gehorſamſt, mir Jhre
Willensmeinung freiauf unverholen zu ſchreiben und da
nach werde ich meinen Umgang einrichten.

Mit aller Hochachtung
ganz ergebenſter

Quilitzſch Kantor.
Kemberg, den 23. Dez. 1830.

am 25. Dezember 1830.
Mir wurde heute nachträglich eine große Weihnachts

freude. Vom Bürgermeiſter, den Senatoren, dem Gerichts
amtmann, dem Aſſeſſor, dem Archidiakonus und allen,
die ſonſt in Frage kommen, war mein Vorſchlag „ge
nehmigt“. Der luſtige Aktuar ſchrieb: Iſt mir ganz piepe
wie geſungen wird.

Von dieſem Jahre an gehen wir nun ungeſtört und
ungehindert

a beim Propſt
b vors Rathaus

dann der Reihehäuſer nach und ſomit iſt der große Uebel
ſtand gehoben und fällt keinen Menſchen jetzt mehr ein
darüber zu reden.

Wieder eine alte, eingewurzelte Gewohnheit ausgerottet.
Januar 1835.

Nach fleißigem Ueben iſt meine Sängerſchar nun ſo
weit, daß ich mich mit ihr vor die Oeffentlichkeit wagen kann.

Auf Freitag, den 30ten Januar abends „7 Uhr will
ich in den Saal des Gaſthofes zum blauen Hecht alle
Freunde der Tonkunſt und des Wohlthätigkeitſinnes laden.

N. B. Wir konnten mit dem erſten Auftreten des
Sing Vereins zufrieden ſein. Der klingende Erfolg
13 Rthl. 16 Gr. übergab ich der Armenkaſſe.

Fortſetzung folgt.
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Das merken Sie beim Gebrauch von Ata,

Henkels Putz- und Scheuerpulver, das
ergiebig, billig und sparsam ist.

tet und scheuert alles
e Hetgestelſt in den weltdeſcannten Persilerken.

Hypotheken auf annven e em. Beſitz.Zuwiſchenkredite

Baugelder Gesechàäftskredite, Finanzierung
Grundſtücks-An und Verkäufe aller Art

Schröder, Bücherreviſor, Dommitzſch
er

Wenn Sie wülßßten, veſehe
enonmen Vorteile Ihnen die

Elelkfro-o iele Waschmaschine
brinqt, dann würden Sie wahrschein-

ſich längst elektrisch waschen.
Weshalb quälen Sie sich noch mit der Handwaäscherei?

Für 20——30 Pfg. Strom wäscht die Miele-Elehtro“ die Vierwochen-

Weshe einer 5—6 köpfigen Familie ber schonendster Rehandlung

ohne Vor und Nachwäsche
Die „Miele-Elektro“ spart ihnen mindestens 50* an Zeit

und Geld
Sollten die großen Vorteile Sie nicht veranlassen, sich einmal

ernstlich mit dem Gedanken zu beschäftigen, ob es nicht auch
für Sie zeitgemäß ist. in Ihrer Waschküche Elektrizität nicht
nur zur Beleuchtung. sondern auch zum Waschen 2u verwenden.

Die „Miele“ ist in Deutschland am meisten Verbreitet. Es
gibt Orte wo in jedem 3. Hause eine Miele-Elektro steht

in den Fachgeschäften wird Ihnen gern und kostenlos Aufklärung

Aut Wunsch weisen wir Bezugsquellen nach.gegeben.

Friseurgesehäft
Wlterorawiet?
jetzt Leipziger Straße 55

neben Hotel Palmbaum

Parfümerien, Seifen, Kopfwässer
Artikel zur Mund-, Zahn-
unch Hautpflege

Rasieren, Frisieren, Haarschneicden
Bubikopfpflege

Abonnements in und ausser dem
Hause werden noch angenommen

Emfpehle prima fettes
Rind-, Kalh-, Hammel-

und Sehweinefleisen
Kasseler Rippespeer

Kaiserjagdwurst, Mortadella
Wiener Würstchen

VWürstchen in Dosen
Bockwurst und Breslauer

Kiech. Krausemann
Empfehle prima junges fettes

Rind, Kalb- und
Schweinefleiſch
Kasseler Rippespeer

Kaiſerjagdwurſt, Mortadella
div. Auſfſchnitt

Alle Sorten Wurſt
Wiener Würſtchen, Bockwurſt

Breslauer
in bekannter Güte Wülly Rät2z

4 W
J J

W

W

QUALITATS- SFAHRRADER
M OTORRADER
5 PS Viertakt- Motor 200 ccm
STEVER- UND FOHRERSCHEINFREI

BEQUEME RATENZAHLUMNMGEM, BIS ZU 12 MOBATEE
PROSPEKT 10125 KOSTENLOS

m

TORPEDO FAHRRADER-SCHREIBMASCHINEN
WEILWERKE A.-G.. FRANKFURT A. M.-RODELHEIFf

Vertreter:

Fahrrad-Hoffmann, Kemberg
Ankernehmer, Landwirte u. Hgusſruuen
decken ihren Bedarf an Arbeitskräften jeder Art durch Vermittelung des

Arbeitsamtes Wittenberg (Bz. Halle)
Prompte und koſtenloſe Bedienung iſt gewährleiſtet.

Sprechzeit und Vermittlung in Kemberg:
Montags, Mittwochs und Freitags in der Zeit von 9-13 Uhr

im Ratskeller (Bürgerſaal). Telefon 325.

Empfehle prima friſches

Rind-, Kalb- u.
Schweinefleiſch

Kaſſeler Rippeſpeer
friſche Bratwurſt

rohen und gekochten Schinken
Kaiserjagdwurst, Mortadella

Wiener Würstchen
ff. Bockwurst

alle Sorten Wurſtwaren

Ewald SBallmann
Eß- und Kuchenäpfel

Apfelſinen Bananen
Zitronen Erdnüſſe

Rot
Weiß-
Wirſing-
Blumen-

Spinat, Suppengrün
Mohrrüben Kohlrüben

Radieschen
Rettiche, Meerrettich
Zwiebeln, Knoblauch

Steckzwiebeln
Pa. Tomaten

Salatgurken Kopfſalat
Fettbücklinge
empfiehlt täglich ſriſch

Otto Quinque, Kreuzſtr. 15

Mehrere Bauſtellen

in der Nähe des Bahnhofs Kemberg
ſind zu günſtigen Bedingungen zu

verkaufen

Weber, Baugeſchäft, Eutzſch

Bitte, rechnen Sie mit!

e
Nu 7e c

t

Zündapp verbraucht auf 1 km
kär Pfennig Betriebsstoff.
In der billigsten FEisenbahnklasse dagegen

Kostet 1 km 3,7 Pfennig. Bedenken Sie
weiter, dass ein Zündapp-Rad 2 Personen
befördert. Sie fahren also auf Zündapp
mal so billig als in der Eisenbahn.

Z 200 4,5 PS steuer- und führerscheinfrei M. 790,-
2 300 8 P mit proſiliertem Doppelstahlrahmen

(D. R. P.) und Gazda-Federlenker. M. 920,-

Bequeme Teilzahlung bei geringer Anzahlung.

Vertreter Franz Roming Söhne (4Ih. Ernst Bann
Schloſſermeiſter und Elektromeiſter,

Kemberg, Wittenberger Straße 48

t Mit 100 jähriger
Erfahrunq
bedient Sie die
Färberei Naumann

Mittenberq, CGllegienstt 78

Farben
Chem. Reinigen
Weschen

Magdeburger

Pferde und Auto-Lotterie
Vorziehungg am 12 Juni 1929.

Hauptziehung: am 8. Auguſt 1929 und folgende Tage.
Auf Wunſch Auszahlung mit 90 in barem Gelde.

Einzel-Los 50 Pfg. Doppel-Los 1 Mk.

Fernsprecher 228

Glücksbriefe: 10 Einzel-Loſe oder 5 Doppel-Loſe 5, Mk.
Loſe zu haben bei:

Richard Arnold, Buchhandlung, Leipziger Hkraße b4
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Schützengilde Kemberg
Infolge des ſchlechten Wetters iſt am Sonntag nochmals

Schützenfeſt
Mittags 1 Ahr Auszug Abends Einzug

Von 3 Uhr an

öffentlicher Ball
im Sochützenhause,

Alle Einwohner in Stadt und Land werden hierdurch ein

geladen. Der Vorſtand
S

e

Im meinem Zelt
auf dem Schützenplatze

empfehle

kf. Speisen u. Cetränke
in bekannter Güte.

Um gütigen Zuſpruch bittet

Ernst Bachmann

Se e ehaben Sie einen Bruch?
Kommen Sie zu mir in Behandlung, ich fertige Ihnen

ein Bruchband
an, welches den Bruch nie mehr hervortreten läßt. Dieſer
verkleinert ſich ſchnell und verliert ſich in den meiſten Fällen.

Für Frauen

alle Arten Leibbinden, Vorfallbinden
nach neueſten Erfahrungen, welche das Leiden ſchnell

beheben.

J. L. Schade, Bandagiſt
Kemberg, Töpferstrasse 11

n en m n e mr Exelſior Mokorräder
Zahn-Atelier ſteuer n M e

Fr. Genzel bis 12 Monatsraten [5

Dentist.

Auto Heinze, Wittenberg

Wagenfett,
Lederfett,

Motorenöle,
Lederlack
Ww. W. Becker

Zinkbadewanne u.
Wringmaſchine

zu verkaufen. Zu erfragen in der
Lannunnnnunnneaannnuunus) Geſchäftsſtelle d. Bl.

Volhswohl- Lotterie

für ſoziale und kulturelle Zwecke
2 IZiehung: 12.-18. Juni 1929

Gewinne im Werte von 430000 M.
2 Hauptgewinne: Zwei vollſtändig eingerichtete Landhäuſer

im Werte von je
2 Prämien Zwei Landhäuſer im Werte von je 25000 M.
2 Hauptgewinne: Zwei Landhäuſer im Werte von je 20000 M.
2 Hauptgewinne: Zwei Reiſen um die Welt im Werte von je 10000 M.
4 Hauptgewinne im Werte von je 5000 M.

und 48080 andere Gewinne.

Auf Wunsch 90 in barEinzellos 1 M. Doppellos 2 M.
Zu haben bei

Richard Arnold, Buchhandlung, heipzigerstr.

Vollst. schmerzlinderndes
Zahnziehen

Plombieren in Gold, Silber
und Kupferamalgam

Anfertigung künstlicher
Zähne in Kautſchuck, Gold u.

unechten Metallen, ſowie
Kronen, Brückenarbeiten

und Stiftzähne.
Reparaturen werden ſchnell-

ſtens ausgeführt.

empfiehlt

T T III

V

50000 M.

ſtaltet

Motorradklub ſeine

zur Baumblüte.
Zahlreiche Beteiligung iſt erwünſcht.

lokal „Hotel Palmbaum“
Der Vorſtand.

I Uhr vom Palmbaum
Der Ortsgruppenführer

Krieger
Verein

Abfahrt zur Fahnenweihe nach

mittags 12 Uhr vom Palmbaum.

e abends 9 Uhr im
„Ratskeller“

Berſammlung

Erſcheinen aller Kame-
raden erwünſcht

haus- u. Grundbeſitzer-
Verein e. V.

Am Sonnabend, den 11. Mai,
abends 8 Uhr, findet bei Ernſt Bach
mann

Verſammlung
ſtatt. Wegen der Wichtigkeit werden
die Mitglieder gebeten, möglichſt
zahlreich zu erſcheinen. Wahlen
und Zwangswirtſchaft.

Der Vorſtand

Alle Mitglieder haben am Sonn
tag früh 9 Uhr auf dem Reitplatz
mit Spaten, Schippen und Beil zu
erſcheinen. Der Vorſtand

Keine Kümmerer
mehr

Echt nur mit nur bei Verwendung
S einer ſtark vitamin

W haltigen Vieh
Emulſion wie

Olteoſan“
Aus geprüftem

e Dorſchlebertran mit
dieſer Schutzmarke Eiweiß und blut

bildenden Nährſalzen hergeſtellt
daher die verblüffende Wirkung!

Man verlange unſeren „Ratgeber“
gratis

M. Brockmann em. Fah

LeipzigEutr. 1I
Zu haben in Kemberg in der Löwen
Apotheke Karl Elbe; Wilhelm Becker
Ww., Drogen, Wittenbergerſtr. 19;
J. G. Glaubig; A. E. Strenſch Nchf.
Jnh. A. Huhn

Ausverkauf?
Sandalen

Segeltuchſchuhe
und Schlüpfer

25 unterm Preis
Ernst Säume

5chloſſerlehrlinge
ſtellt noch ein

Ernſt Möbius, Schloſſermeiſter
Bergwitz

Eine Windjacke
iſt geſtern Abend aus der Gaſtſtube
des Schützenhauſes mitgenommen
worden. Die bekannte Perſon wird
aufgefordert, dieſelbe Wittenberger
Straße 56 abzugeben, andernfalls
Anzeige erfolgt.

Auf nach Werder!
Sonntag, den 12. Mai, veran S

der Automobile und
Anfahrt nach Werder

Nichtmitglieder können ſich auch be
teiligen. Abfahrt 7 Ahr vom Klub

Bund der Frontsoldaten
Abfahrt per Rad nach Sackwitz zur
Fahnenweihe am Sonntag mittag

Landweht

Sackwitz Sonntag, den 12. Mai,

Meldungen von Kameraden zur Teil
nahme noch bis Sonnabend mittag

Der Vorstand
Sonnabend, den 11. Mai

Reitſport Verein

hlk III echt MarktMarkt yy rAm Sonnabend und Sonntag
abends halb 9 Uhr

Ein Riesenerfolg
Berlins populärster Mannm, der eiserne Gustav,
persönlich im Film! Der Film hat den verdienten Erfolg
gefunden und ist zum Tagesgespräch der ganzen Welt

geworden

Ein Ur berliner Lustspiel

Melle ungs
In Werder, blühen die Bäume

Berliner Leben bei Tag und Nacht und auch Berlin
wie es weint und lacht.

Ein ganzes Ensemble des Humors hat sich eingefunden,
um ein Lustspiel zu formieren, wie es nicht alle Tage
gelingt. Berlins beste Vertreter des Humors werden auf

das Publikum geradezu losgelassen.

Der Lacherfolg ist beispfellos
Außerdem zwei reizende Grotesken

Alles für die schlanke Linie
Mällers Wochenend Fahrt

Kleinkaliber-SchützenVerein
Sonntag, den 12. Mai,

von mittags 1 Ahr ab

Fortsetzung d. Prefsschleßen
Um rege Beteiligung bittet Der Vorstand

Sonntag, den 12. Mäi, von abends 7 Uhr an

4 Frühlingsſeſt u, SanR tt Es ladet freundlichſt ein Fritz Jahn

Am Dienstag, den I4. (Dai, von 9--2 Uhr
indet bei Frau Schumann, Burgſtr.e

W 30 part. in Kemberg wieder meine
d bekannte Muſterausſtellung moderner Ra-

thenower Brillen und Klemmer ſtatt. Seit

e Jahren in Kemberg bekannt. Auf Grund
dreißigjähriger Erfahrung biete ich Jhnen Vorteile, die Sie vergeblich anderwärts ſuchen.
3 Monate Probezeit 1 Jahr Garantie für richtiges Sehen. Koſtenloſe
Augenprüfung. Gläſer aller Schleifarten. Faſſungen für jede Geſichtsform.
Zahlreiche Anerkennungen aus Kemberg. Friedenspreiſe von 2 Mark an. Sobald
die Augen Flimmern, ſchnell ermüden und kleine Schrift nur ſchwer zu leſen iſt,
tut ein richtig angepaßtes Glas faſt immer wunderbare Dienſte. Der größte Wert
einer guten Brille beſteht nur darin, daß die Augen durch einen erfahrenen Optiker

genau geprüft werden.
Zeugnis. Auf Grund ihrer peinlich genauen Aupenprüfung haben Sie mir ein
Glas geliefert, mit dem ich äußerſt zufrieden bin. Die bisherigen Gläſer, die mir
anderwärts geliefert wurden, waren mir noch nie von Nutzen Infolgedeſſen war
ich wirklich ſehr erfreut, daß ich von Jhnen ſo gut bedient wurde.

Hans Uhe, Mitglied der Kurkapelle in Schmiedeberg
Laſſen Sie fich nicht durch neidiſche Konkurrenten irre machen.

Frühes Kommen erſpart langes Warten.
Augen-Freunck, Optiker, Berlin, Badstraße 42
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gtadtsparkasse Kemhers
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Zum Muttertag.
Erſt wenige Jahre ſind es her, ſeit der Muttertag auf

getaucht iſt in unſerem deutſchen Volksleben, vom Ausland
iſt er zu uns herübergekommen, und doch hat er ſich in
unſerem deutſchen Vaterlande Heimatrecht erworben. Mancher
lei Stimmen ſind in den letzten Jahren immer wieder laut
geworden, die da Bedenken trugen gegenüber dem Mutter
tag, mancherlei Stimmen, die gegen ihn erhoben wurden
im Laufe der letzten Jahre, und voch können wir feſtſtellen,
daß er allgemeine Bedeutung erlangt hat im deutſchen
Volke. Das ſehen wir an der Fülle der Literatur, die
gerade in den letzten Jahren zum Gegenſtand „Muttertag“
im Beſonderen entſtanden iſt, nachdem ſchon vorher über
die Mutter von Dichtern, Schriftſtellern und auch be
kannten hochſtehenden Perſönlichkeiten viel Bedeutſames
und Wertvolles geſagt worden iſt. Wenn wir ſehen, daß
der Muttertag ſich Heimatrecht erworben hat im deutſchen
Volke und ſich eingebürgert, ſo dürfen wir wohl ſagen mit
Recht, denn der Muttertag ſchließt in ſich hohe Gemüts-
werte, und wir haben es ja gerade in unſerer gegenwärtigen
Zeit nötig, ſolche zu pflegen der Muttertag bedeutet eine
Förderung des Familienſinns, und auch ſie iſt von hoher
Bedeutung, denn die Familie iſt die Grundlage, auf der
ein echtes, deutſches, geſundes Volksleben ſich aufbaut. Es
iſt aber auch wahrlich in dem Sinne nicht verkehrt, an
dem Muttertage die Mutter zu ehren, wenn wir bedenken,
welchen bedeutſamen Faäktor gerade die Mutter darſtellt
im Volksleben, wenn wir uns vor Augen führen das ſo
wichtige für die Entwickelung jedes einzelnen Menſchen
und das ganze Menſchengeſchlecht bedeutſame Werk der
Mutter, das da beginnt mit den erſten Lebenstagen eines
Kindes und endet, ſoweit wir von Erziehung reden, wenn
das Kind das Elternhaus verläßt, aber es endet in Wirk
lichkeit erſt mit dem Tode der Mutter, nur daß es in
ſpäteren Jahren die Form der Fürſorge annimmt. Das
Mutterwerk ein unaufhörliches, ein Werk, deſſen Segen
bleibt auch über Tod und Grab hinaus, das mit ſeinem
Segen die Kinder begleitet bis in ihre ſpätere Lebenslage.
Pflicht der Kinder iſt es darum, das Andenken der Mutter
im ſtillen treuen Gedächtnis zu bewahren, ihrer allezeit in
Liebe zu gedenken durch Wort und Tat. Dazu will euch
der Muttertag dieſes Jahres aufs Neue aufrufen

Pfarrer

Aus Nah und Fern.
Cottbus. 500 000 Mark für Vetſchau. Jm

Stadtparlament von Vetſchau (Spreewald) gab Stadtver-
ordnetenvorſteher Perſch Kenntnis von einem Schreiben des

n Richard Hellmann aus Neuyork, der ſeiner
Vaterſtadt Vetſchau eine Stiftung von 500 000 Mark ge
macht hat. H. beſtimmt, daß die Zinſen des Kapitals zu
gemeinnützigen Zwecken verwandt werden ſollen. Er wird
zum Ehrenbürger der Stadt ernannt werden. Außerdem
ſoll eine Straße ſeinen Namen erhalten.

Landsberg a. d. W. Die Gänſefarmer ſchlie-
ßen ſich zuſammen. Die Beſitzer von Gänſefarmen
im Oder und Warthebruch haben ſich zu einer Organiſa
tion zuſammengeſchloſſen. Jm Herbſt werden zum erſtenmal
an die Zentralmarkthalle viele Tauſend Gänſe unter Aus
ſchluß des Zwiſchenhandels geliefert werden.

Koblenz. Opfer ſollen warnen. Am Rhein iſt
ein umfangreicher Rettungsdienſt organiſiert worden. An
gefährlichen Stellen werden Warnungstafeln aufgeſtellt,
auf denen die Zahl der Opfer, die dort beim Baden umge
kommen ſind, verzeichnet ſind.

Magdeburg. 300 000 Mark Brandſchaden in
der Letzlinger Heide. Der Waldbrand in der Letz
linger Heide hat nach einer Schätzung vön fachmänniſcher
Seite etwa 300 000 Mark Schaden gebracht. Es iſt auch
Verluſt an Rehwild zu beklagen. Nach eingehendem Ver
hör ſteht nunmehr einwandfrei feſt, daß das Feuer durch
Fahrläſſigkeit zweier Köhler aus Salchau beim Abräumen
eines ausgebrannten Meilers verurſacht worden

Aßmus.

traf den 59jährigen Lokomotivführer Richard Voigt,

e

Sonnabend, den 11. Mai 1929.
Netzſchkau. Jn einem W

Jm benachbarten Reimersgrün ſpielte der etwa vier Jahre
alte Sohn Werner des Landwirts Otto D. im Hofe des
väterlichen Grundſtückes mit einer Katze. Als der Vater
nach eiſiger Zeit den Knaben nicht mehr im Hofe ſah,
ſuchte er ihn und kam dabei a in den Keller. Hier fand
er ſein Kind in einem an der Wand befindlichen, tiefer als
der Fußboden liegenden Waſſerloch, in dem ein ſſer
ſtand von etwa 27 ZJentimetern gemeſſen wurde. Soſort
angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. Der
hinzugerufene Arzt konnte nur noch den Tod des etwas
geiſtesſchwachen Kindes feſtſtellen.

Adorf. Der Tod auf dem Sängerfeſt. Bei dem
Sängerfeſt der deutſchen Lokomotivführer, Kreis Sachſen,

o r
ſtand der Zwickauer Sängerabteilung, der Schlag. Die
Zwickauer Kollegen beteiligten a deshalb nicht an dem
Feſt, ſondern fuhren wieder nach Zwickau zurück.

h
Brendkatasfrophe im Spreewslddorf.

Jn der Nacht wurde das als Ausflugsſtätte bekannte Spree
walddorf Byleguhre von einer ſchweren Feuersbrunſt heim

geſucht. Zwölf Gebäude wurden eingeäſchert.

Sonneberg. Dreiſter Diebſtahl. Einer Boten
frau aus Lauſcha, die aus einem hieſigen Konfektionshauſe
verſchiedene Mäntel und Kleider beſorgt hatte, wurde der
Korb mit dem Karton, der die Kleidungsſtücke enthielt, in
der Schalterhalle des hieſigen Bahnhofs geſtohlen. Hoffent
lich gelingt es der Kriminalpolizei, des Täters bzw. der
Täterin habhaft zu werden und die geſtohlenen Sachen der
gänzlich unbemittelten Botenfrau wieder zuzuführen.

Irnſtadt. Abgewieſener Freier als Brand
ſt ift er. Während die Witwe Hager aus dem benachbär
ten Haarhauſen in Arnſtadt weilte, brach auf ihrem Gehöft
ein Brand aus. Die Scheune und einige Nebengebäude
brannten nieder. Die aus Arnſtadt herbeigerufene Motor
ſpritze konnte das Feuer eindämmen. Als man an die Auf
räumungsarbeiten ging, fand man im Schutt die verkohlte
Leiche des Wirtſchaftsführers der Frau Hager, Theodor
Wagner. Wie ſich herausſtellte, hat Wagner aus Rache
dafür, daß ſeine Heiratsanträge von Frau Hager mehrfach
abgewieſen wurden, das Feuer angelegt. Es ſteht noch
nicht feſt, ob er den Tod in den Flammen freiwillig er
litten hat.

Bad Lauſick. Die Straße ſtürzt ein. Ecke Bad
und Bergſtraße ereignete ſich ein größerer Straßeneinſturz.
Ein kleines Loch im Straßenpflaſter erweiterte ſich binnen
weniger Stunden bis zu einer Ausdehnung von 8 Metern
Länge, 3 Metern Breite und 2,5. Metern Tiefe. Das Pfla
ſter fiel in die Tiefe, und nur die verſchiedenen Röhren der
Gas und Waſſerleitung überſpannen das Loch. Weitere
Riſſe im Straßenpflaſter laſſen eine Vergrößerung der Ein
bruchſtelle vermuten, ſo daß zur Sicherheit die von dieſem
Anglück betroffenen Straßen für den Verkehr geſperrt wer

zten. Die Senkung führt man auf Einbruch über
e alter Stollen zurück.

Münchner Jlluſtrierte
heute neue Nummer bei Richard Arnold

lnier der Geißel
des Lebens

Roman von Schneider-förstl.
74. Fortſetzung. Nachdruck verboten.

Als Hartmann gegen ſechs Ahr nach Hauſe kam, wun
derte er ſich, daß Ruth ihn nicht wie ſonſt in der Halle be
grüßte. Es war dies ihr und ihm eine liebe Gewohnheit
geworden. Vielleicht war ſie zu den Kindern gerufen wor-
den? Friedrich bat, ob er ihm nicht die Treppe hinauf
ſeinen Arm bieten dürfe. „Es geht ganz gut!“ ſagte Hart
mann dankend. „Jch mache noch einen Feldzug mit, wenn
es ſein muß. Meine Frau iſt wohl im Kinderzimmer?“

„Nein, Herr Baron! Die gnädige Frau iſt ausge
fahren

Ruth ausgefahren? Nicht möglich! Gleich darauf mußte
er über ſich ſelbſt lachen. War er wirklich ſo ein Egoiſt
geworden Warum ſollte Ruth nicht auch einmal allein
ausfahren?

„Wohin iſt meine Frau gefahren?“ ſagte er, bereits
an der Treppe ſtehend.

„Die Frau Baronin hat nichts angegeben!“ ſagte
Friedrich.

„Auch nicht, wann ſie zurückkommt?“
„Nein, Herr Baron!“
Hartmann ſchüttelte den Kopf. Er ärgerte ſich über ſich

ſelbſt. Das war ſo recht Tyrannenart, von ſeiner Frau zu
verlangen: Du haſt mir's zu ſagen, wenn du ausfährſt, und
dich zu melden, wenn du heimkommſt. Er hatte Paſcha
Anlagen. Deſſen wurde er ſich heute erſt bewußt.

Arme Ruth! Aber ihr Fehlen ließ ihm doch keine Ruhe.
Er ſtieg die Treppe hinauf nach Ruths Zimmer. Vielleicht
a ſie ihm einige Zeilen auf ihren Schreibtiſch gelegt?
Nichts! Ein zerknülltes Kuvert lag am Boden. Achtlos
warf er es in den Papierkorb in der Niſche. Er ſah nach
der kleinen Standuhr auf dem Kaminſims. Schon halb ſie
ben Uhr. Ruth wußte doch, daß er meilt etwas vor ſechs

Uhr nach Hauff
ſich ſelbſt. „Und wenn ſie erſt um neun Uhr oder elf Uhr
käme, ich hätte nicht das geringſte Recht, ihr irgendwelche
Vorwürfe zu machen,“ dachte er. Er war in der Tat ſo un
ſinnig verliebt in ſeine Frau wie ein Primaner, der auf
ſeinen Schatz wartet. Wenn der dumme Fuß nicht wäre,
könnte er ihr entgegenreiten. Aber ſie hatte ja nicht geſagt,
wo ſie hin wolle. Fatal das! Liſa war nach dem Klauſen
hof gegangen, um dort wieder einmal Nachſchau zu halten.
So mußte er ſich ganz allein zu Tiſch ſetzen. Er nahm haſtig
etwas weniges zu ſich und trat dann auf die Terraſſe.

Es dunkelte bereits.
Er war halb ärgerlich, halb in Sorge. Es war doch

eigentlich rückſichtslos von Ruth, ſo lange wegzubleiben,
wenigſtens telephonieren hätte ſie können, wo ſie ſei, dann
wäre er beruhigt geweſen.

Ein dichter Nebel legte ſich in breiten Schwaden über
das Gelände. Es wurde empfindlich kühl.

„Glauben Sie, daß meine Frau damit gerechnet hat,
ſo ſpät nach Hauſe zu kommen?“ fragte er den alten Diener.

„Sicher nicht, Herr Baron! Die gnädige Frau trug
einen ganz leichten Mantel aus hellem Tuch.“

Hartmann verließ die Terraſſe. Klirrend ſchloß ſich die
hohe Flügeltüre hinter ihm. Der Aerger über Ruths Aus
bleiben verflog jedoch ſofort wieder. Er ſorgte ſich. Sorgte
ſich wirklich. Anſpannen laſſen und ins Ungewiſſe fahren,
wäre widerſinnig geweſen. Während er vielleicht nach Paß
burg kutſchierte, kam Ruth möglicherweiſe auf einem an
deren Weg nach Hauſe. Dieſes Warten war gräßlich. Es
würde doch nicht etwa ein Unglück gegeben haben. Der
Chauffeur war äußerſt zuverläſſig. Aber immerhin. Hart-
manns Unruhe wuchs mit dem Minutenzeiger.

XVII.
Unterdes ſaß Ruth in dem großen Empfangszimmer des

Nonnengutes, das Davidſohn ſeiner Tochter als Morgen
gabe gekauft hatte. Es lag nicht weit von Paßburg und
war für Hengſtenberg inſofern günſtig, als es in der Nähe
der Kaſerne war. Man hatte Ruth geſagt, die Herrſchaften
Den nicht vor acht Uhr, und ſie hatte ſich entſchloſſen, zu
warten.

afſerloch erkrunken.

Beilage zu Nr. 56 der „Kemberger Zeitung“
Rudolſtadt. Neue Saalebrücke. Anter der Direk

tive des Landrats Hertel ſind hier mehrere Gemeinden zu
einem Zweckverband zuſammengeſchloſſen worden um bei
Kirchhaſel eine neue Fußgängerbrücke über die Saale zu
bauen. Die Brücke ſoll in ihrem Bau ſo beſchleunigt wer
den, daß ſie bereits Anfang Auguſt für den Verkehr frei
gegeben werden kann.

Zeitz. „Club der böſen Stieben“. Jn den letz
ten Tagen erhielten mehrere hieſige Einwohner Drohbriefe,
in denen Geldbeträge von über 1000 Mark gefordert wur
den. Der anonyme Brieſſchreiber bedrohte die Adreſſaten
mit dem Tode und teilte mit, ihre Häuſer in die Luft ſpren
gen zu wollen. Der Erpreſſer unterzeichnete ſeine Briefe
mit „Club der böſen Sieben“. Kürzlich gelang es, den
Täter im Tiergarten in der Perſon des vorbeſtraften ehe
maligen Fürſorgezöglings Fleiſchmann aus Zeitz feſtzuneh
men. Er hat jetzt ein Geſtändnis abgelegt. f

Königfee. Schulen gegen den Kiefernſpan
n er. Jm vergangenen Jahre hatte ſich im Stadtwald
Königſee der Kiefernſpanner eingeniſtet. Er hat ſich, wie
jetzt feſtgeſtellt wurde, verheerend ausgebreitet. Zur Be
kämpfung des Spanners gibt es nur in Mitteb: Lockern
des Bodens und Aufleſen der Puppen. Wie erfolgreich der
erſte Schritt dieſer Art war, zeigt die Zahl der geſammel
ten Puppen. Die vier oberen Jahrgänge der hieſigen Schube
zogen in den Forſt und ſammelten in etwa vier Stunden
rund 65 000 Puppen! Die Forſtverwaltung hat beim Schul
amt die Genehmigung erbeten, daß die Schulkinder noch
mehrere Male die Sammeltätigkeit ausüben dürfen.

Hettſtedt. Verunglückter Geſangverein. Das
dem Lehrer Linke jun. gehörige und von ihm ſelbſt gelenkteAuto, in dem er den Wenvorſtant des HarzWipperGaues
im Deutſchen Sängerbund von Siersleben na Hettſtedt
zurückfuhr, ſtreifte einen Baum. Durch den heftigen An
prall wurde das Auto umgeworfen. Sämtliche fünf Jn
ſaſſen erlitten ſchwere Verleßungen und mußten ſofort dem
Hettſtedter Krankenhaus zugeführt werden.

Unterröblingen. Erſtes Badeopfer. Nachmittags
iſt der ſieben jährige Schüler Helmut Aehle beim Baden er
trunken. Er badete mit mehreren Schulkameraden an dem
Verbindungsſtück zwiſchen der Klärankage und dem Waſſer
teich, wo er abrutſchte und abgetrieben wurde. u
ſtündigem Bemühen wurde die Leiche geborgen ieder
belebungsverſuche blieben erfolglos.
Fort mit Weckuhr und Morgengymnaſitk.

„Zurück zur Natur!“
Ein amerikaniſcher Arzt, der Univerſitätsprofeſſor

Pierre Bachet, hat in ſeiner ſehr ausführlichen Schrift gegen
zwei Dinge Stellung genommen, die angeblich dem menſch
lichen Nervenſyſtem in hohem Maße Schädigungen bringen
das iſt einmal die Weckuhr und zum andern die Morgen
gymnaſtik. Er erklärt, die Tiere wachen ohne Weckuhr
und ganz von ſelbſt auf, und das ſei das Natürliche. Sich
durch die Weckuhr aus dem Schlaf rütteln zu laſſen, ſei den
Nerven außerordentlich unzuträglich; denn durch das
ſchrille Glockengeläute würden die Nerven überreizt; außer
dem ſei es etwas Annatürliches, den Schlaf durch einen
fähen Schreck unterbrechen zu laſſen, wie es die Weckuhr täte

Auch die Morgengymnaſtik ſei ein Anſinn. Nur ſchein
bar ſtärke ſie den menſchlichen Körper; in Wirklichkeit über
reize und ermüde ſie die Muskeln und damit die Nerven.
Leute, die längere Zeit Morgengymngſtik trieben, ſeien
leicht erregbar und reizbar, weil ihre Nerven unter dieſer
unnatürlichen Betätigung gelitten hätten. Die Menſchen
ſollten ſich ein Beiſpiel an der Natur nehmen, ſie ſollten
aufwachen wie die Tiere. Das Tier wacht auf, wenn es
ausgeſchlafen hat; es macht dann auch keine Morgengym
naſtik, ſondern es dehnt und reckt ſich und bringt dadurch
ſeine Muskeln, die vom Schlafe etwas ermüdet ſind, wieder
in den gebrauchsfähigen und wachen Zuſtand.

Soweit der genannte Profeſſor. Es wird wenig Men
ſchen geben, denen er damit nicht ein wenig aus der Seele
ſpricht; denn wer Bequemlichkeit predigt, wird ſtets mehr
Anhänger finden, als derjenige, der unbequemen Dingen
das Wort redet. Aber wenn wir auch vielleicht die Mor
gengymnaſtik ließen, das mit der Weckuhr müſſen wir
Uns leider auf jene Zeit verſparen, in der wir als Beamte
oder Angeſtellte oder ſonſtwie uns zur Ruhe zu ſetzen die

nene S

Die beiden Frauen ſtanden ſich gegenüber.
„Sie wünſchten meinen Mann zu ſprechen?“ jagke

Eſther, ohne ihr Erſtaunen zu verbergen. „Er iſt in Paß-
burg zurückgeblieben, da er Kaſernendienſt hat. Kann ich
ihm etwas von Jhnen beſtellen, Frau Baronin

Das ironiſche Zucken um den Mund war Ruth nicht
entgangen. Ein furchtbarer Verdacht W in ihr
auf. Er ließ ſich nicht mehr abſchütteln. Wuchs rieſengroß.
Ward zur klarſten Gewißheit. Eſther war die Schuldige.
Nicht er, ihr Mann, der Oberleutnant Hengſtenberg.

„Jch habe mit Jhrem Mane über Briefe zu ſprechen,
die Profeſſor Kelling an mich geſchickt hat.“

Aus Eſthers Geſicht wich alle Farbe. Jhre Lippen er
ſchienen blau.

„Sie wiſſen von den Briefen, Frau von Hengſtenberg?“
„Ja!“
„Hatten Sie Grund für Jhr Handeln?“
„Gewiß! Jch wollte mich rächen!“
Ruth ſtarrte ſie an.
„An meinem Manne?“ fragte ſie tonlos.
„Ja! Jch liebte ihn! Er wußte es. Aber er hat die

Jüdin verſchmäht um Jhretwillen!“
„Sie habe ich nie gehaßt, Frau Baronin! Nie!

Jch glaube, man kann Sie nicht haſſen!“
„And Liſa Kelling?“ fragte Ruth. „Was hat Jhnev

Liſa getan, Frau von Hengſtenberg?“
„Genug! Sie hat die Aeußerung gemacht, Hartmann

ſei zu gut für mich! Es wäre ſchade um ihn, wenn er in
meine ginge!“

Ruth fand keine Erwiderung.
„Hatten Sie irgendwelche Rechte an metnen Mann?“

fragte ſie ſtockend.
„Nein! Nein! Rechte hatte ich keine an ihn. Jch hatte

nichts als den Wunſch, Baronin Hartmann zu werden!“
(Fortſetzung folgt.



Rach dem knatternden das ſtumme Motorrad.
Schon im Jahre 1925 wurde ein Geſetz erlaſſen, wonachinnerhalb eines Jahres alle Motorräder, die zu Veanſtan
dungen Anlaß gaben, mit ausreichenden Schalldämpfungsvorrichtun auszurüſten waren. Und der effektive Erfolg

dieſer L Maßnahme? Er iſt kaum der Rede
wert. Selten wohl hat ſich eine geſetzliche Vorſchrift weni
ger Geltung zu verſchaffen gewußt als gerade dieſe. Die
neue „Saiſon“, die mit dem erwachenden Frühling für dieKleinfahrzeuge wiedergekehrt iſt, liefert den Beweis von
neuem.

Man fragt ſich ohne weiteres: Kann ſich die geſetzliche
Vorſchrift etwa deswegen nicht genügend Geltung verſchaf
fen, weil die Technik die läſtigen Geräuſche des Motorrades
noch nicht genügend abzudämpfen vermag? Darauf gibt es
als Antwort nur ein glattes Nein, denn die Technik bietet
ſchon längſt die durchgreifende Möglichkeit, den Lärm der

otorräder ſo beträchtlich abzudämpfen, daß er nicht mehr
aufdringlich wirken kann. enn trotz alledem nicht eine
genügende Beſſerung der Verhältniſſe eingetreten iſt, dann
liegt das in der Hauptſache nur daran, daß nicht überall
die eſerdens der geſetzlichen Vorſchrift durch die techniſche
Verbeſſerung des Fahrzeuges durchgeſetzt worden iſt.
Zur Unkerdrückung der exploſtonsärtigen Lärmerelen

gibt es zwei verſchiedene Möglichkeiten. Die eine beſteht
darin, daß man die Ausſtrömungsgeſchwindigkeit der Ver
brennungsgaſe dadurch bedeutend verringert, daß man dieſe
Gaſe im Auspufftopf bis ziemlich in die Nähe der atmo-
ſphäriſchen Druckgrenze expandieren läßt, ein Verfahren
allerdings, das ſich ſpeziell an Kleinfahrzeugen nicht durch
führen läßt. Hingegen gibt die zweite Möglichkeit eine
genügende Handhabe. Sie beſteht in einer Anterbindung
der Schallwellenausbreitung, die wirkſam durch eine Ent
ſpannung der Gaſe erreicht wird.

Jm Laufe der letzten Jahre wurden zur techniſchen
Auswertung dieſer zweiten Möglichkeit zahlreiche Vorrich
tungen gebaäut. Freilich haben von all dieſen Konſtruktio
nen nur die allerwenigſten die Feuerprobe beſtanden. Als
unbedingt verläßlich jedoch haben ſich beſonders zwei Kon
ſtruktionen erwieſen, von denen die eine auf der ſogenann
ten Wirbelmethode und die andere auf der Umkehrmethode
beruht. Die Wirbelmethode dämpft die Wirkung der Gaſe
dermaßen ſtark ab, daß von dem gewohnten nervenpeitſchen
den Gnknatter nichts mehr übrig bleibt als ein dumpfes
Geräuſch, das ſelbſt dem Empfindlichſten nicht mehr läſtig
fallen kann, da es ſo gut wie gar nicht zu hören iſt. Bei
der Wirbelmethode werden die Gaſe außerordentlich heftig
durcheinander gewirbelt, unter gleichzeitiger, faſt völliger
Unterbindung der Schallwellenausdehnung. Das Prinzip
der Amkehrungsmethode beruht darauf, daß durch eine be,
ſondere Konſtruktion die Verbrennungsgaſe dauernd zu
einem raſchen und ſcharfen Wechſel der Richtung genötigt
werden. Durch die ſinnreiche Vorrichtung wird gleichzeitig
eine Unterdrückung der Schallwellenausbreitung erzielt, ſo
daß u da das aufſchreckende Geknatter fortfällt. Dieſe
beiden Syſteme, die als die beſten aus den langjährigen
Verſuchen hervorgegangen ſind, verkörpern in des Wortes
ganzes Bedeutung die Erfindung des geräuſchloſen Klein
fahrzeuges. H. F. Berten s.

Der Ohnmachtsanfall.
Zu den häufigſten Anfällen des täglichen Lebens zählt

vor allem der Ohnmachtsanfall. Er kann aus den verſchie
denſten äußeren Anläſſen in Erſcheinung treten. Beſon
ders pflegen nervöſe Menſchen leicht in Ohnmacht zu fallen.
Bei einem ſind es Schreck oder freudige Erregung, die einen
Ohnmachtsanfall auslöſen, ein anderer fällt in Ohnmacht,
wenn er Blut ſieht. Daß ſchlechte Luft in von Menſchen
erfüllten Räumen zur Ohnmacht führt, iſt ebenſo allgemein
bekannt wie der Ohnmachtsanfall, der nach größeren Blut
verluſten ſich einſtellt. Auch das Einatmen giftiger Gaſe,
insbeſondere von Leuchtgas oder Kohlenoxydgas, das aus
einem ſchlecht ſchließenden Ofen ausſtrömt, kann zu einer
Ohnmacht Veranlaſſung geben. Jn allen dieſen Fällen
handelt es ſich um eine plötzliche Blutleere des Ge
hirns. Sie gibt ſich kund durch blaſſes Ausſehen des
Geſichtes, Flimmern vor den Augen, kalten Schweiß auf
der Stirn und führt ſchließlich zum Umfallen des betref
fenden Menſchen.

Handelt es ſich um eine derartige Ohnmacht, ſo iſt der
Kranke zunächſt nach Möglichkeit von allen einengenden
Kleidungsſtücken wie Kragen, Rock, Weſte, Leibgurt uſw.
zu befreien und ſo zu lagern, daß der Kopf tief und
die Füße erhöht liegen. Zweckmäßig wird man den
Kranken dann mit etwas kaltem Waſſer beſpritzen, ihm die
Stirn und das Geſicht mit etwas Eſſig oder Kölniſchem
Waſſer abreiben und, wenn dies alles noch nicht hilft, ihm
etwas Scharfes zu riechen geben. Danach pflegt der Kranke Nun gibt es keinen Zweifel mehr
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gewsöhnrich raſch wieder zu ch zu kommen, er muß aver
auch nach dem Erwachen aus der Ohnmacht noch wenigſtens
eine halbe Stunde in ausgeſtreckter Lage verharren. Zu
frühzeitiges Aufrichten führt unter Umſtänden zu einer
erneuten Ohnmacht. Auf keinen Fall ſoll man verſuchen,
einem Ohnmächtigen heißen Kaffee, Tee oder dgl. ein
flößen zu wollen, ſolange der Kranke aus der Ohnmacht
noch nicht erwacht iſt.

Schließlich iſt es wichtig zu wiſſen, daß auch der Be
ginn eines Schlaganſalles ſich nicht ſelten durch
einen Ohnmachtsanfall kundgibt. Jn dieſem Falle iſt aber
das Geſicht nicht blaß, ſondern rot, und die Arſache der Ohn
macht nicht eine Blutleere, ſondern eine Blutüberfül-
lung des Gehirns. Es wäre daher falſch, einem ſolchen
Ohnmächtigen in gleicher Weiſe erſte Hilfe angedeihen zu
laſſen; vielmehr iſt es nötig, bei einer Ohnmacht, die auf
Blutüberfüllung des Gehirns beruht, den Kranken ſo zu
lagern, daß der Kopf hoch und die Füße tief liegen, und
unter allen Umſtänden ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch
zu nehmen.
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Vermiſchtes.
o Ein unterirdiſches Elektrizitätswerk. Beinahe 300

Meter unter der Erde ziehen ſich in der Gegend von Frei
berg (Sachſen) die Anlagen eines modernen Elektrizitäts
werkes hin. Es iſt zwar ſonſt nicht Brauch, Werke dieſer
Art vorzugsweiſe unterirdiſch anzulegen, hier in dieſem
Falle jedoch führte die naturnotwendige Entwicklung dazu,
zur Elektrizitätserzeugung unter Tage überzugehen. Das
eigenartige Elektrizitätswerk iſt nämlich nichts weiter als
die neuzeitliche Umgeſtaltung des jahrhundertealten Erz-
bergbaues, von dem ſchon damals im altertümlichen
Kaiſerſaale zu Worms der ſächſiſche Fürſt mit Stolz er
zählte. Vor mehr als 300 Jahren wurde der dortige Erz
bergbau nach und nach auf Waſſertechnik umgeſtellt, in
erſter Linie wegen des Erforderniſſes, ſtändig tiefere Teu
fen aufzuſuchen. Nicht weniger als drei Jahrhunderte zog
ſich dieſe Amſtellung auf Waſſerkraft hin. Eine Tücke des
Schickſals aber wollte es, daß ausgerechnet in dem Augen
blick eine Unrentabilität der Anlagen in Erſcheinung trat,
als man das mühſelige Werk von Jahrhunderten endlich
zum Abſchluß gebracht hatte. Dem ungeheuren amerika-
niſchen Wettbewerb, der weſentlich wohlfeileres Silber auf
den Markt brachte, konnte der Erzbergbau des Erzgebirges
nicht mehr. ſtandhalten. Die wertvollen Anlagen jedoch
konnten unmöglich der Nutzloſigkeit anheimfallen. Es lag
deshalb nichts näher, als ſie in den Dienſt der Elektrizitätserzeugung zu ſtellen. Jn den letzten 15 Jahren iſt das
unterirdiſche Elektrizitätswerk nun zu einer ſo erfreulichen
Entwicklung gebracht worden, daß die glückliche Jdee der
Umſtellung ſich kaum beſſer beſtätigen konnte. Eine ober
irdiſche Schalteranlage empfängt den unter Tage erzeugten
5000 Volt ſtarken Strom und transformiert ihn auf eine
Spannung von 10 000 Volt.

O Anſchauungsunterricht in der freien Natur. Beſonders
intereſſante nakurwiſſenſchaftliche Gebiete dem Anſchau
ungsunterricht dienſtbar zu machen, wird in Zukunft eines
der wertvollſten pädagogiſchen Hilfsmittel ſein. Als erſter
deutſcher Lehranſtalt iſt jetzt der Realſchule in Gerſtungen
(Werra) ein Stück Landſchaft zu Unterrichtszwecken zur
Verfügung geſtellt worden, und zwar das Altwaſſerge
lände in der Umgebung der Stadt Gerſtungen, wo ſich das
Pflanzen und Tierleben noch in ſeiner ganzen Arſprüng-
lichkeit darbieteet. Auch die igentlichen Naturſchutzgebiete
werden in dieſer Beziehung ſehr viel wertvolle Arbeit für
die naturwiſſenſchaftliche Ausbildung unſerer Jugend lei
ſten können. Das Beiſpiel von Gerſtungen iſt lediglich als
der Anfang einer neuen Anterrichtsepoche zu betrachten.

O Der Bubikopf iſt dahin! Es lebe der Flapperkopf!
das Ende des

e

Bubi

kopfes, das bereits vor einiger Zeit von dem großen Fri
ſeur Kongreß in Berlin proklamiert worden iſt, wurde
neuerdings nun auch von dem in Wien veranſtalteten fünf
ten Weltkongreß der Damenfriſeure beſtätigt. Wenn auch
die kleinen Köpfe noch immer modiſche Tendenz bleiben, ſo
iſt doch die Zeit des ganz kurzen Haares und des ausra-
ſierten Nackens vorbei. Der „Herrenſchnitt“ für den Kopf
der Dame hat keine Berechtigung mehr, denn die neue
Moderichtung erſtrebt unbedingte „Kleidſamkeit“, ein Er
fordernis, dem der „Herrenſchnitt“ in vielen Fällen nicht
gerecht wurde. Eine ſtrenge Form für das längere Haar
wird von dem neuen Modegeſetz allerdings nicht vorge
ſchrieben, da die neuen Friſuren in erſter Linie der per
ſönlichen Eigenart Rechnung tragen ſollen. Der jüngſte
Modegeſchmack nennt ſich Flapperkopf. Wieſo und wes
halb, das freilich iſt nicht ganz durchſichtig. Jedenfalls
bleibt das Hauptkennzeichen des Flapperkopfes die recht
dehnbare Formel: „Je nachdem.“ Und über ein Kleines
wird der Flapperkopf vielleicht wieder von dem ganz langen
Haar abgelöſt werden, denn erfahrungsgemäß fällt ja die
liebe Mode von einem Gegenſatz in den anderen

O Kahlköpfig aber geiſtvoll. Wie der bekannte engliſche
Arzt Dr. King Brown darlegt, wird die gegenwärtige
Mode mit ihren dicht anſchließenden Hüten es zuwege brin
gen, daß unſere Damen kahlköpfig werden. „Wenn die
Frauen in dieſer Weiſe fortfahren, wie ſie es jetzt tun,
werden ſie hinſichtlich ihres Haarwuchſes bald die Gleich
ſtellung mit den Männern erreicht haben. Aber je mehr
Haar ſie verlieren, deſto geiſtvoller dürften ſie werden ſo
wird der Verluſt auf der einen Seite ſchließlich einen Ge
winn auf der anderen Seite nach ſich ziehen,“ fügte er hinzu.

Landwircſchaftliches.
Gärtners Schädlingskampf im Mai.

Wohl dem Baumwirt, der ſeine Schützlinge richtig be
ſpritzt hat, denn ein ganzes Heer von Schädlingen bedroht
tetzt die Obſtbäume. Beſonders die Geſellſchaftsraupen
nehmen immer mehr überhand.

Jn den Aſtgabeln ſitzen gern die jungen Raupen des
Ringelſpinners. Jhrer Zeichnung wegen heißen ſie auch
Livreeraupen. Ebenfalls in Geſpinſten leben zunächſt die
Schwammſpinnerraupen, denen der rieſige Kopf den Bei-
namen „Dickkopf“ eingetragen hat. Ferner erſcheinen u. a.
die Raupen des Aprikoſenſpinners, des Blaukopfes und des
Froſtſpanners, welch' letztere beim Kriechen, da ihnen die
Mittelfüße fehlen, einen Katzenbuckel machen müſſen. Durch
Zerdrücken, Abbrennen und Abklofen, beſonders in den
frühen Morgenſtunden, kann man hier noch viel helfen.

Vorgehen muß man auch gegen den Schmalbauch, der
die Pfropfenreiſer heimſucht, und den Pflaumenbohrer, der
Knoſpen und Triebe benagt und ſeine Eier in junge Früchte
legt und dieſe dann abbeißt, wodurch ſie zur Erde fallen.
Die Früchte ſind ſorgfältig zu vernichten! Ebenſo ſolche, an
denen ein Kotklümpchen oder eine Harzträne haftet. Denn
ſie beherbergen dann die Afterraupen der Pflaumenſäge
weſpe. Die verſchiedenen Raupen der Geſpinſtweſpen be
kämpft man, wie oben angegeben.

Gegen die Blatt und Springläuſe, die Schildläuſe uſw.
wird mit Spezialſpritzmitteln vorgegangen. Allgemein hält
eine Kupferkalkbrühe mit Araniagrün viele Schädlinge
nieder. Durch Arſenpräparate wird nur die Nahrung tie
riſcher Schädlinge vergiftet; ein eigentliches Jnſektengiftſtellt Arſen alſo nicht dar. 5 f

Geſchäftliches.
Die Augen ſind die wertvollſten menſchlichen Organe 3

Wer ſchlecht ſieht, iſt nur ein halber Menſch. Eine gute
Brille tut hier wunderbare Dienſte. Doch ſei man vor
ſichtig in der Wahl des Verkäufers. Nicht Auswahl und
Qualität, ſowie techniſche Einrichtung und kurzer Lehrgang,
ſondern jahrzentelange fachmänniſche Erfahrungen ſind
nötig, um für richtiges Paſſen der Gläſer zu garantieren.
Der hier ſeit Jahren bekannte Optiker Augen Freund aus
Berlin hat ſich in 30jähriger Tätigkeit ein hohes Maß
von Kenntniſſen erworben und nachweislich Vielen in
Kemberg geholfen; ſelbſt in ſehr komplizierten Fällen die
Sehkraft wieder ſehr gut hergeſtellt. Viele Dankſchreiben
und Anerkennungen beweiſen es. Eine gute Brille iſt kein
Spielzeug und kein Händlerartikel, ſondern eine wiſſen
ſchaftliche Erfindung von höchſter Bedeutung für Exiſtenz
und Geſundheit jedes Fehlſichtigen. Eine gute Brille iſt
das ſchönſte Geſchenk. AugenFreund hat in Kemberg bei
Frau Schumann, Burgſtraße 30, am Dienstag, den 14.
Mai, von 9—-2 Sprechſtunde. Ein Beſuch iſt ſehr zu
empfehlen.
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75. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Ruth empfand etwas zwiſchen Grauen und Erbarmen.

„Warum haben Sie mir das nicht früher geſagt, Frau
von Hengſtenberg? Vielleicht hätte ich für Sie ſprechen
können, daß er Jhre Perſon ſtatt meiner gewählt hätte!“

Eſther war ſprachlos. Gab es denn wirklich ſolche
Frauen, wie Ruth von Hartmann? Heilige! Die ſich ſelbſt
opferten und klaglos verbluteten für einen andern! Eſther
von Hengſtenberg glitt plötzlich vor Ruth in die Knie und
preßte das Geſicht in deren Kleid.

„Jch wußte bis heute nicht, wie ſchlecht ich bin,“ ſagte
ſie, bis ins Jnnerſte erſchüttert. Ruth zog ſie liebevoll
empor und ſah ihr bittend in die Augen.

„Lieben Sie Jhren Mann, Frau von Hengſtenberg?“
„Ja! Jetzt! Jetzt liebe ich ihn. Er iſt der edelſte

Menſch, ſelbſtlos, treu, gut. Er hätte eine andere Frau
als mich verdient!“

Ruth fühlte, das, was Eſther ſoeben geſprochen hatte,
war lauterſte Wahrheit. Es machte ſie glücklich, zu wiſſen,
daß Hengſtenberg, der ſeinerzeit um ihre Liebe geworben,
vollgültigen Erſatz gefunden hatte. Am deſſentwillen wollte
ſie Eſther verzeihen. Jhren Mann wenigſtens betrog ſie
nicht. Sie liebte ihn ehrlich.

„Wenn Georg alles erfährt,“ ſagte Eſther, „verſtößt er
mich! Er wird fich trennen von mir. Jch werde lieber noch
heute ein Ende machen. Einer Toten vergibt er vielleicht.
Der Lebenden nie!“

Ruth ſah ſie groß und offen an.
„Er wird nichts erfahren!“ Sie legte beide Bogen, die

Kelling ſeinem Schreiben beigelegt hatte, vor Eſther auf
den ovalen Tiſch.

„Jch überlaſſe Jhnen beide Briefe unter der Bedin
gung, daß Sie mir einige aufklärende Zeilen für Kelling
geben! Sie können mir dieſelben morgen zuſchicken! Liſa

Kelling und mein Mann brauchen von der Sache nichts zu
wiſſen. Jch werde den Herrn Profeſſor bitten, daß er ſich
mit Jhrer Erklärung begnügt und keine weiteren Schritte
gegen Sie unternimmt.“

Eſther hatte nach Ruths Händen gegriffen und drückte
ſie wiederholt an die Lippen. Dieſe aber nahm deren Ge
ſicht zwiſchen ihre kühlen, weichen Finger und küßte Eſther.

Mit zunehmender Schnelle glitt ein breites Lichtband
den Weg vom Nonnengut nach Paßburg hinunter und
huſchte dann über die breite Straße, die nach Frauenſtein
führte. Ein Leuchten von Freude, Glück lag auf Ruths Ge
ſicht. Sie hatte mit dem Gang, den ſie gemacht, vier Men
ſchen geholfen. Es klang wie ein Jauchzen in ihr.

Plötzlich horchte ſie auf. Ein Reiter kam dem Wagen
in ſcharfem Tempo entgegen.

„Heinz!“ rief ſie in tödlicher Angſt.
Das Tempo des Kraftwagens verringerte ſich. Hart

mann parierte ſein Pferd und ritt dicht neben dem Auto.
„Habe ich dich, du Ausreißerin! Mich ſo in Angſt zu

verſehen, du böſe Frau!“ Er hatte ihr einen warmen
Mantel mitgebracht und ließ dieſen in den Fond gleiten.

„Bitte, Liebſter, laß halten und ſetze dich zu mir. Der
Chauffeur kann das Pferd reiten. Jch ſetze mich ans Rad
und lenke, damit dein Fuß geſchont iſt!“

„Es iſt mir unmöglich, jetzt abzuſitzen, Ruth! Es hat
Mühe gekoſtet, bis ich in den Sattel kam. Jn einer halben
Stunde ſind wir zu Hauſe.“

So oft unter dem Hufſchlag des Pferdes ein Kieſel auf
ſprühte, hob ſie erſchrocken die Hand. Der Weg dünkte ihr
endlos. Vor der Halle angekommen, ſprang ſie ſofort aus
dem Wagen. Der Reitknecht ſtand bereits am Eingang.
Es war Hartmann ungemein peinlich, daß Ruth ſah, wie
ſchwer er aus dem Sattel kam. Er mußte ſich wieder trai
nieren. So war es lächerlich. Vielleicht gab Penzl die Er
laubnis, hin und wieder reiten zu dürfen.

„Heinz, ich ſorge mich ſo ſehr, daß du dich überanſtrengt
haſt,“ klagte Ruth und zog ſeinen Arm in den ihren. Sein
Fuß ſchleifte leicht. als er mit ihr durch die Halle ging.

„Jch fühle mich ganz wohl, mein Liebes! Friedrich hat
in meinem Zimmer für dich gedeckt. Es iſt ſchon ſpät. Wie
zwei heimliche Liebesleute wollen wir heute dinieren. Nur
du und ich, mein kleines Mädchen! Ja?“

Sie ſah ſtrahlenden Auges zu ihm auf. Er fühlte, wie
ihr Körper ſich enger an den ſeinen drückte. Es hatte nichts
geſchadet, daß ſie ihn heute ſo in Angſt verſetzte. Nun
wußte er, wie leer das Leben ohne dieſes geltebte Weib
wäre.

Jn der Sorge, er könne doch übermüdet ſein, nahm
Ruth nur raſch etwas weniges zu ſich und ging mit ihm
nach ihrem gemeinſamen Schlafzimmer.

Während er ſich entkleidete, wobei ihm Ruth ſtets be
hilflich war, fragte er ſcherzend:

„Wo biſt du denn eigentlich geweſen? Jch hatte mir
vorgenommen, dich nicht darum zu fragen, aber nun drückt
es mich doch. Jch kann nicht ſchlafen, wenn ich's nicht weiß!“

„Auf dem Nonnengut!“ ſagte ſie ahnungslos.
Eine jähe Blutwelle ſchoß in ſeine Wangen und pflanzte

ſich an den Schläfen fort. Er preßte die Lippen aufeinan
der. Das Kühle, Harte, das ihr früher immer ſo weh ge
tan hatte, trat wieder in ſeine Augen.

Sie ſah es und erriet ſofort.
„Hengſtenberg war nicht z Hauſe!“ fagte ſie voittend.
„Das hätte ich dir ſagen können“ kam es froſtig. „Er

hatte heute Kaſernendienſt. Du haſt alſo den Tag ganz
unglücklich gewählt gehabt.“

Ruth war es, als empfange ſie einen Schlag. Sie
wußte, was er meinte. Alles Blut wich zum Herzen. Jhr
Geſicht wurde weiß bis in die Lippen. Mit großen, ver
wunderten Augen ſah ſie ihn an. Nein, es war nicht mög-
lich, daß er das von ihr dächte, daß ſie um Hengſtenbergs
willen den Weg zum Nonnengut gemacht hatte. Aber eben
ſo groß wie ihre Liebe war auch ihr Vertrauen. Sie
hatte keinen Augenblick an ihm gezweifelt, als Kellings
und Eſthers Briefe in ihren Händen lagen. So ungeheuer
auch die Beſchuldigung war, ihr Glaube an den Mann
ihrer Liebe war keine Sekunde zum Wanken gekommen

(Fortſetzung folgt.)
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Das belgiſche
oder engliſche Haſenkaninchen.

Von A. (Mit Abbildung.)
Hierunter iſt nicht eine Kreuzung des Feld

haſen mit dem Kaninchen zu verſtehen, ſondern
eine Raſſe, die vor etwa 25 Jahren aus England
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kaninchen ſehr wetterfeſt, äußerſt fruchtbar und
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Tiere kommen ſehr ſelten vor, und da die Haſen Sobald die erſten Krankheitsanzeichen bemerkt
werden, empfehlen ſich Beſpritzungen mit Kupfer
mitteln, wie Kupferſoda, Kupferkalk. Nach zehn

anſpruchslos in Fütterung und Pflege ſind, ſo bie vier Dannnet zehn Tagen ſind die Beſpritzungen zuhat auch dieſe Raſſe ſehr ſchnell Verbreitung wiederholen. Dabei ſollten nach Möglichkeit auch

gefunden.

RoſenPeronoſpo
krankheit, zwei häufige Roſen

krankheiten und ihre Bekämpfung“).
Von Regierungsrat Dr. Lauberkt. (Mit Abbildung.)

Das Krankheitsbild und der Schaden der

die Blattunterſeiten benetzt werden. Auch hier iſt
ra und Rindenflecken die verſchiedene Sortenanfälligkeit zu beachten.

Die Wildlingsſorte Laxa hat ſich recht wider
ſtandsfähig gezeigt.

Bei der Rindenfleckenkrankheit treten auf
der grünen Rinde der vorfährigen Zweige zu
wellen ziemlich große, runde Flecke auf, die anfangs
dunkel gefärbt und oft purpürrot umſäumt ſpäter

Roſen Peronoſpora iſt folgender: Auf den mehr lederbraun oder graubraun eintrocknend und
Blättern der Roſen treten gelegentlich re ellos mit winzigen Höckerchen und Riſſen beſetzt ſind. Die

kleine mißfarbene oder rötlichezerſtreute ſchließlich gelbbraun eintrocknen.
auf die

Das Haſenkaninchen.

zu uns herübergebracht wurde und mit dem
Feldhaſen nur den Namen und die Farbe gemein
hat. Das Haſenkaninchen iſt vielmehr eine
Kreuzung des belgiſchen Rieſen mit gewöhnlichen
gelb oder iſabellfarbigen Hauskaninchen, die
ſich von dem belgiſchen Rieſen nur durch das
geringere Körpergewicht unterſcheiden.

Jn Belgien und Nordfrankreich iſt das
Haſenkaninchen ſeit Jahrzehnten die eigentliche
Schlachtraſſe. Man irrt, wenn man bisher den
belgiſchen Rieſen als gleichſam „wildwachſend“
in jenen Gegenden ſuchte. Dieſer dient auch
dort mehr edleren Zwecken, nämlich zur Ver
beſſerung kleinerer Raſſen
ſtellungen.

und für Aus
Das Haſenkaninchen gehört zu den mittel

ſchweren Raſſen, da es nur ein Durchſchnitts
von 3 bis 4 Kg erreicht. Es ähnelt im

Bau (ſiehe Abbildung) dem belgiſchen Rieſen,
iſt aber eleganter und ſchnittiger, auch fehlt
die Wamme, was in bezug auf das allgemeine
Ausſehen der Tiere nur als Vorzug zu be
trachten iſt.

Der Pelz iſt hellfuchsrot und glänzend,
dicht und ſeidenartig.

Auch bei dieſer Raſſe kommen die Jungen

igt
ſchwarz zur Welt, und erſt nach einigen Monatenſa die der Raſſe charakteriſtiſche fuchſige

Farbe. Die Vererbung iſt konſtant, unkorrekte

der Unterſeite der Flecke iſt zuweilen ein ſpärlicher

weißer Flaum ſichtbar. Bei ſtarkem Befall tritt zvorzeitiger Laubfall ein. Zuweilen werden auch W geren
die Blütenſtiele und andere Teile geſchädigt ſammeln ſich zu
Dieſe Roſenkrankheit iſt beſonders an Freiland

C lecke

Auf
Flecke finden ſich teils regellos an den Zweigen,
teils vorwiegend an den Augen und Zweiggabeln.
Sie kommen auch an älterem Holz vor, beſonders
von alten Schnitt und Aſtwunden ausgehend,
e ſich dann aber, da dieſe von faſt gleicher
Farbe ſind, weniger deutlich ab. Die Krankheit
macht ſich vornehmlich im Frühtahr bemerklich.
Später reißt die abgeſtorbene vertrocknende Rinde
der Flecke häufig teilweiſe auf, löſt ſich wohl ab,
und die Wundränder verdicken ſich zuweilen wulſt
artig, ſo daß eine Aſtwunde von faſt brand oder
krebsartigem Ausſehen entſtehen kann. Wenn
die kranken Rindenſtellen einen größeren Umfang
annehmen, iſt ein Kümmern des darüber befindlichen
Tetles, oft auch ein plötzliches Welkwerden und
Abſterben der Jahrestriebe die Folge. An manchen
Orten wird in manchen Jahren zuweilen großer
Schaden durch dieſe Rindenflecken oder Brand
fleckenkrankheit angerichtet.

Urſache. Bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung
findet man in den beſchriebenen Rindenflecken die
ſandkorngroßen, kugeligen Fruchtkörper des Pilzes
Goniothyrium Wernsdorkfiae, der für die Ent
ſtehung der Flecke
verantwortlich zu
machen iſt. Seine

Sporen

weilen auf der
roſen ſehr viel ſeltener und für den Laien Rindeinſogroßen
ſchwerer erkennbar als andere Roſenkrankheiten. Mengen an, daAn Roſenſämlingen und auch in Gewächshäuſern ſie en n
hat ſie aber ſchon öfter höchſt empfindlichen Lupe wahrnehm
Schaden angerichtet.

Urſache. Der Erreger dieſer Roſenkrankheit ſcheinend wird die
alſo ein Verwandter des Anſiedlung des

éltaues des Weinſtocks. Er Kilzesd
eite kleine, bäumchenartig

verzweigte Sporenträger hervor, deren Sporen g
die Krankheit unter zuſagenden Verhältniſſen raſch Froſtſchäaden bzw
verſchleppen. Feuchtigkeit begünſtigt das Überhand ne

iſt Peronospora sp
gefürchteten falſcher
kreibt aus der Blattunter

bar ſind. An

durch kleine
ingen und
egangenevorau

mangelhafteni. An den befallenen Planzen l ertertnehmen der Krankheit. In den befallenen Pflanzen Winterſchutz be
teiken werden außerdem dickwandige Dauerſporen

o en iFolt ittels r der Pilz(Oosporen) entwickelt inittele deren der Pils von werden vorzugs
einem Jahr zum andern überdauert. In Deutſch weiſe

per ſt in 9 ri heſchriebe hland wurde dieſer zuerſt in Am rika beſchriebene üppig entwickelte
Schädling zum erſtenmal 1876 feſtgeſtellt.

Bekämpfung.

anzuchten un

Um dem Auftreten dieſer Die Widerſtands
Krankheit entgegenzuwirken, muß in Sämlings fähigkeit der ein

Treibhäuſern jede Verzärtelung Zelnen Sorten iſt

günſtigt. Oft

beſonders

Triebe befallen.

der Pflanzen verhütet werden. Es iſt reichlich zu etwas verſchieden.
lüften und allzu hohe Temperatur und unnötiges Beſonders ſtark heimgeſucht hat ſich beiſpielsweiſe
Beſpritzen der Roſen mit

Auszug aus dem Sonderdruck Die fünf wichtigſten

aſſer zu vermeiden. Srimson Rawbler öfters gezeigt. Es kommen
unter Mitwirkung von Pilzen gelegentlich noch

Krankheiten der Roſen und ihre Bekämpfung der verſchiedene andere Zweig und Rindenerkrankungen
Viologiſchen Reichsanſtalt für Land und Forſtwirtſchaft an Roſen vor. Sie haben im allgemeinen jedoch

in Berlin Dahlem.
geringere Bedeutung

19 8., 12. 5.



Bekämpfung. Die erkrankten Zweige ſind. ſtelle nicht immer verhindern laſſen. Sorge 8. Nach Entfernung des Schwamm
foweit als angängig und nötig, fortzuſchneiden dann wenigſtens dafür, daß die Krankheit herdes iſt ſeine Umgebung zu
und zu vernichten. Am älteren Holz genügt nicht zum Ausbruch kommen und ſich aus desinfizieren.
unter Umſtänden ein Ausſchneiden, Glätten und breiten kann, indem Du den Rohbau gut Das geeignetſte Desinfektionsmittel iſt die
Verſtreichen der Wundſtellen mit Baumwachs. austrocknen läßt. Verbaue nur trockenes Hitze. Heißer Sand iſt für die Erwärmung
Auch das wegen ſeiner ſchwankenden Zu Holz. Teer- und ölhaltige Holzanſtriche des Holzes, und die offene Jlamme, z. B.
ammenſetzung allerdings nicht unbedenkliche hindern das Austrocknen. Balkenköpfe ſind der Lötlampe, für die des Mauerwerkes
Obſtbaumkarbolineum iſt hierzu in der Praxis zwiſchen trockenen Steinen zu lagern, nicht gut geeignet. 40 Grad Celſius ſind aus
verſchiedentlich empfohlen und mit Nutzen an zu ummauern! Sehr gefährlich ſind Eſtrich reichend, um die Pilzfäden im Holz und
gewendet worden. Durch gute allgemeine Pflege und Linoleumbelag über nicht völlig Mauerwerk zu töten. Ueber die Anwendung
und Vermeiden überreicher und unzeitiger Stick- trockenen JFußböden und Deckenfüllungen. pilztötender Chemikalien wird der ſachver
ſtoffdüngung iſt auf ein gutes Ausreifen des 4. Baue ſo, daß die Luft überall ſtändige Baufachmann von Fall zu Fall
Holzes im Herbſt hinzuwirken. Beſonders wichtig in genügendem Maße zirku- entſcheiden müſſen (Ziffer 10).
iſt aber eine ſachgemäße Uberwinterung Vor lieren kann. 9. Von der Gewiſſenhaftigkeit derdem Einwintern, das nicht zu früh ausgeführt Der „echte Hausſchwamm“ erzeugt ſelbſt Arbeiten bei der Entfernung deswerden darf, kann ein Entfernen der noch an größere Mengen von Feuchtigkeit. Wenn Schrf, er noch Menge on J gkeit. wammherdes und bei derſitzenden Blätter und ein vorbeugendes Beſtreichen Du dafür ſorgſt, daß dieſe Feuchtigkeit bald A u beſſe r n g d er damit ver
der Roſen mit Kalkmilch, Kupferkalkbrühe u. a. verdunſtet, ſo nimmſt Du dem Pilz die bundenen Beſchädigung des Ge
von Nutzen ſein. Wo die Krankheit trotzdem Lebensmöglichkeit. Zu empfehlen iſt eine bäudes hängt der Erfolg der
immer wieder großen Schaden anrichtet, könnte
eine Verlegung der Roſenanpflanzung an eine
andere Stelle oder Ausſchaltung der anfälligſten
Sorten in Frage kommen.

10 Gebote für die Bekämpfung
des Hausſchwammes“).

Die verſchiedenen „Hausſchwamm“ ver
urſachenden. Pilze ernähren ſich von toter

ausgiebige Anlage von Luftkanälen, die an
die Schornſteine angeſchloſſen werden. Solche
Kanäle erhalten auch die
Trockenheit des Hauſes.

5. Vermeide alles, was eine nach
trägliche Entwicklung des Haus
ſchwammes begünſtigen könnte.

Jſt es ſchon ſchwierig, die Bauſtelle vor
Jnfektion zu ſchützen, ſo iſt es unmöglich,
jede Einſchleppung in das bewohnte Ge

allgemeine
Sanierung ab.

Iſt der Schwammherd ſorgfältig beſeitigt
und ſeine Umgebung desinfiziert, ſo wird
die „Wunde“ unter Beachtung der unter
Ziffer 2 bis 5 erwähnten Geſichtspunkte
geſchloſſen. Alſo: Trocknen und Trocken
halten vor allen Dingen. Ferner Ermög-
lichung genügender Luftzirkulation. Außer
dem Schutzanſtrich oder gar Jmprägnierung
des neu einzubauenden Holzes.organiſcher Subſtan z. Jhre ernähren bäude zu verhindern. Sorge darum von xHyr Silzſäden) zerſetz bot h. Vor 10.Vorſicht vor unehrlichen undden Organe, die Hyphen (Pilzfäden) zerſetzen Anbeginn dafür, daß ſich der ungebetene üngeeigneten „Fachleuten“ und

mit Hilfe ausgeſchiedener
boden (z. B. das Holz).

toffe den Nähr
Die entſtandene Nähr

löſung wird wieder aufgenommen und weiter

Gaſt in Deinem Hauſe nicht wohlfühlen
kann. Die Nahrungsquelle kannſt Du ihm
nicht verſchütten, denn vorläufig haben wir

vor wohlklingend benanntenund koſtſpieligen, aber trotzdem
un brauchbaren Bekämpfungsnet be Werner daß z aus noch keinen c r d mittenreichendes Maß von Waſſer zu den un Holz. Wohl aber kannſt Du ihm das h a S norſtbedingten Lebensnotwendigkeiten gehört. Der lebensnotwendige Waſſer vorenthalten. Es Unehrliche „Fachleute!“ verſtehen es, bei

c (MeruliusHausſchwamm“ iacrymansomesticus) iſt der gefährlichſte Vertreter aus
der Gruppe der holzzerſtörenden Pilze, weil er
nicht nur mit dem geringſten Quantum aus
kommt, ſondern durch ſeine eigenen Waſſer
ausſcheidungen
Nährbodens beiträgt.

noch zur Durchfeuchtung des
Außer Nährſtoffen und

Waſſer benötigen die Pilze noch eine beſtimmte

genügt nicht, den Rohbau gut zu trocknen,
ohne gleichzeitig ein ſpäteres Jeuchtwerden
z verhindern. Jſoliere den geſamten Unter
au gegen das umgebende Erdreich und

halte ihn möglichſt holzfrei. Gib allem
Holz, ſoweit es das Mauerwerk unmittel
bar berührt, einen geeigneten pilztötenden
Schutzanſtrich oder laß einen Luftraum zwi-

Schwammrepgraturen mit wenig oder gar
falſcher Arbeit viel Geld zu verdienen. Un

eeignete „Fachleute“ richten mit verkehrten
Maßnahmen nur Schaden an. iederholte

Reparaturen und erhöhte Koſten ſind die
unmittelbaren Jolgen. Viele Bekämpfungs
mittel koſten mehr Geld, als ihrer Wirkung
entſpricht, wenn eine ſolche überhaupt vor
handen iſt. Wenige können empfohlen, überWärmemenge. ſchen beiden (Wandverkleidungen ſiehe Zif- iDie Ausbreitung erfolgt zumeiſt durch ſer H. Halte die Waſſerleitungen, Dach die Zweckmäßigkeit ihrer Anwendung kann

Wachstum an den Spitzen der das Pilzgeflecht rinnen, Abflußrohre uſw. dicht. Mache die W nan 22 zu Fall entſchieden werden.
(Myzel) bildenden Hyphen oder durch Fort Hausbewohner auf die Folgen ſtändiger en de ich, ſtets an wirklich
wachſen losgeriſſener und verſchleppter Myzel- Feuchtigkeit in Holz- und Mauerwerk auf ſachverſtändige Jachleutel
teile. Weniger Bedeutung haben in dieſer merkſam.Hinſicht die winzigen ſtaubförmigen Keim- 6. V z Wichtigkeit iſt es, daß jedes Neues aus Stall und Hof.
ellen (Sporen). Beſondere Beachtung ver Auftreten von Pilzbildungen Eine günſtige Beeinfluſſung der Maul und
ienen ſchließlich noch eigentümliche, im auf Holz- und Mauerwerk ſo Klauenſeuche ſo, daß Todesfälle und die Ausfälle

Jnnern des Holzes entſtehende Dauerformen,
mit deren Hilfe ſich die Pilze am Leben er
halten, wenn keinerlei Wachstumsmöglichkeiten
mehr vorhanden ſind.

an Körpergewicht, Milcherzeugung und Arbeits
leiſtung möglichſt herabgeſetzt werden, iſt ſehr wohl
möglich. Nach Profeſſor Dr. Waldmann-Greifs
wald iſt dieſes Mittel die rechtzeitige Be

fort zur Kenntnis gebracht wird.
Auch gewöhnliche Schimmelbildungen zei-
gen einen unzuläſſigen Grad von Feuchtig-
keit an. Kontrolliere Deine Gebäude öfter.

Dieſen wichtigſten biologiſchen Tatſachen Jm Erdgeſchoß und im Keller, in an-handlung des Tierbeſtandes mit
Holzſchuppen, überall dort, wo Immunſerum, deren Ausführung den TierRechnung tragend, geſtaltet ſich die Bekämpfung, ger

die ſich in allererſter Linie gegen Merulids deigung züm Feuchtwerden beſteht, findeſt ärzten überlaſſen bleiben muß. Wir haben kein
domesticus zu richten hat. Du die Holzzerſtörer am eheſten. Schicke weiteres Mittel, um den Ausbruch der Seuche zu

Merke Dir folgendes: in Zweifelsfällen geeignete Proben an einen verhindern oder ihren Verlauf milder zu geſtalten
1. Vorbeugung iſt die ſicherſte Be Sachverſtändigen zwecks Aufſtellung eines Große Summen werden immer noch für Mittel

kämpfung. Du ſparſt viel Geld, wenn Gutachtens (ſiehe Nr. 13 vom 31. März ausgegeben, die dem Landwirt nichts nützen, wohl
Du beim Neubau mit der nötigen Vorſicht d. J.), denn nicht jeder Pilz iſt „echter aber ſchaden können. Einer ernſten, ſachlichen
zu Werke gehſt, denn eine Hausſchwamm Hausſchwamm“. Die beſondere Gefährlich Prüfung hat bis jetzt noch keins dieſer Mittel
ſanierung koſtet ſehr viel ihr endgültiger keit des Merulins dom. beruht auf ſeiner ſtandgehalten. Vor der Anwendung aller Geheim
Erfolg iſt erſt nach Jahren feſtſtellbar und Fähigkeit, lufttrockenes Holz zu befallen. mittel kann nur gewarnt werden. Durch die
von vornherein nicht immer mit Sicherheit Seine Vertreibung iſt deshalb ſchwieriger Impfung mit Jmmunſerum erkranken alle Tiere
zu gewährleiſten. als die der übrigen Schadpilze, die der gleichmäßig, aber nur leicht, bei nur geringem

2. Die wichtigſte Vorbeugungs einfache Waſſerentzug ſchon vernichtet. Auf Milchverluſt und ohne weitere Schädigung des
maßregeliſt die möglichſte Fern-
haltung jeglichen Jnfektions-
materials von der Bauſtelle. Da
zu gehört neben nicht einwandfreiem Bau
holz vor allem pilzbehaftetes Altmaterial
aus ſchwammverſeuchten oder verdächtigen

Körpers. Beſonders wird durch die Jmpfung der
gefürchteten tödlichen Herzerkrankung wirkſam vor
gebeugt. Es drohen aber im Verlaufe der Krank-
heit noch weitere Gefahren: die durch Jnfektion
hervorgerufenen Klauen- und Euterentzündungen.
Sie hat der Beſitzer möglichſt zu verhüten. Das

jeden Fall ſind nach der Probenahme alle
ſichtbaren ilzbildungen zu entfernen.

7. Erweiſt ſich eine Hausſchwamm-
reparatur als notwendig, ſo iſt
das erſte Erfordernis: Radikale
Entfernung des SchwammherdesAbbrüchen. Vorſicht bei Verwendung von bis ins geſunde Bauwerk hin kann geſchehen durch äußerſte Reinlichkeit im

Steinkohlengrus als Füllmaſſe! Nür zu ein. Stande. Eine weiche, reinliche Matratzenſtreu veroft birgt er den Hausſchwamm in ſich. Sparen iſt dabei nicht am Platze. Jedes hindert das dauernde Spreizen der Klauen und die
Denke auch daran, daß Deine Bauarbeiter
zu Ueberträgern werden können, wenn ſie
gleichzeitig mit Schwammreparaturen be
ſchäftigt werden.

3. Baue möglichſt trocken. Trotz aller
Vorſicht wird ſich eine Jnfektion der Bau

Brettſtück, jede Mauerfuge und jede Hand
voll Füllmaſſe von der Umgebung des
Schwammherdes können zu erneutem Aus
bruch führen, wenn zu vorſichtig operiert
wird und Teile des Pilzes der Vernichtung
entgehen. Alles herausgeriſſene Material iſt
tunlichſt zu verbrennen. Schonung verdient
nur das Mauerwerk; ſeine Erneuerung be
dingt eine Zufuhr von Feuchtigkeit. Es
ſollte nur ſoweit entfernt werden, als es
nicht desinfiziert werden kann (Ziffer 9).

Reizung des Kronenrandes. Weiterhin iſt für
Ruhe und gute Stalluft zu ſorgen, denn die Tiere
ſind meiſtens herzſchwach. Schließlich iſt ein
weiches, leicht verdauliches Futter zu verabfolgen;
denn die Verdauungsorgane ſind gleichfalls ge
ſchwächt und außerſtande, wie im geſunden Zu
ſtande zu verdauen. Deshalb T auch nur ganz
allmählich zur normalen Futterration zurückgekehrt
werden. Ganz beſondere Pflege verlangt das
Euter. Kranke Euter werden ſchonend und peinlich
ſauber behandelt und öfter gemolken. Recht an

Von Dr. G. Staar, wiſſenſchaftl. Hilfsarbeiter
am Inſtitut für Pflanzenkrankheiten der Preuß. Landw.
Verſuchs und Forſchungsanſtalten, Landsberg a. W.
Aus dem Miniſterialblatt der Preußiſchen Verwaltung
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten



gebracht können Waſchungen und Spülungen mit
reinem warmem Waſſer oder 1 bis 2prozentiger
Borſäurelöſung oder Einrelben mit Borvaſeline
oder Zinkſalbe ſein. Erkrankte Klauen werden zu
nächſt peinlichſt ſauber gehalten. Waſchungen mit
dicker Kalkmilch ſind anzuempfehlen. Und im
Maule können Spülungen mit eſſigſaurer Tonerde
oder Eſſigwaſſer vorgenommen werden. Die
Hauptſache bei dieſer Krankheit aber iſt, den
ſchweren Nach- und Folge-Krank-
heiten vorzubeugen. Eine ſolche Vorbeuge
iſt durch die genannten Maßnahmen zu er

reichen. Sz.Das beſte Körnerfukter für die Schweinemaſt
iſt Gerſte. Sie erzeugt die feinſte Fleiſchqualität,
indem ſie dem Fleiſch den beſten Geſchmack ver
leiht. Weil aber ein alleiniges Kraftfutter ſich bei
der Maſt niemals ſo rentiert wie ein Futter
emiſch, wird man Gerſte nicht allein, ſondern im
emiſch mit einem eiweißreicheren Futtermittel

verabfolgen. Hülſenfrüchte können wegen ihres
erheblich höheren Eiweißgehaltes und weil ſie feſten,
kernigen Speck liefern, geeignet ſein. Aber wegen
ihrer ſchweren Verdaulichkeit werden ſie nur in ge
ringeren Mengen bis zu 500 g auf Kopf und Tag
verabfolgt. Vorerſt wird man die Tiere weiden
laſſen oder ihnen Grünfutter geben, dann erhalten
ſie Kartoffeln bis zur Sättigung unter Zulage von
etwa 1 Kg Kraftfütter auf Tier und Tag, das zu
gleichen Teilen aus Gerſten und Hülſenfruchtſchrot
beſteht. Fehlt es an Kartoffeln, kann mit einem
Gemiſch von ſg Drittel Gerſtenſchrot und ein M
Drittel Hülſenfruchtſchrot allein gemäſtet werden,
indem die Tiere hiervon ſo viel erhalten, als ſie
freſſen wollen. Ein Zuſatz von Schlämmkreide
darf beſonders bei reichlicher Kartoffelfütterung
niemals vergeſſen werden. Das Futter erhalten
die Tiere in breiiger Form. Der Trank wird
immer vor der Mahlzeit verabfolgt. Sz.

PerlhuhnAufzucht. Nach einer Brutzeit von
durchſchnittlich 25 Tagen gleicht die Aufzucht der
Perlhühner denen der Putenkücken. Je ruhiger und
vorſichtiger dann die führende Henne iſt, deſto eher
iſt die Aufzucht geſichert. Die Perlhühner nehmen
dann immerhin einiges von den guten Eigenſchaften
ihrer Pflegemutter an. Späterhin ſtellt ſich die
Aufzucht der Perlhühner trotz ihrer Gefräßigkeit
nicht teuer, weil ſie einen großen Teil ihrer
Nahrung ſelbſt auf ihren ausgedehnten Streifzügen
ſuchen. Die Perlhühner, die auf ihren Spazier
gängen oft genug auf die Bäume fliegen, wollen
auch zur Nacht möglichſt hochgelegene Ruheplätze
haben; auch die Legeneſter ſollen höher als die der
Übrigen Hühner angebracht ſein. Es wäre zu
wünſchen, daß die Perlhuhnzucht immer größere
Ausdehnung gewinne, zumal die Tiere einen ganzvorzüglich ſo gegenden Braten liefern, auch ihre

kleinen Eier ſehr wohlſchmeckend ſind. We

Neues aus Feld und Garten,
Treibhaus und Blumenzimmer.
Einträgüche Viehweidewirtſchaft. Die Anſicht,

daß eine Viehweide nur mit Kalk, Kali und
Phosphorſäure zu düngen iſt und keinen Stick
a braucht, iſt längſt überholt und in der

raxis widerlegt worden. Wer die höchſt-
mögliche Nutzung aus ſeiner Viehweide er
ielen will, ſorgt dafür, daß mit Hilfe der
tickſtoffdüngung den Weidetieren ſtets ein

jugendliches, eiweißreiches Gras zur Verfügung
oft wodurch dann auch der Milchertrag immer
auf gleicher Höhe bleibt. Um dieſes zu erreichen,
wird die Weidefläche nach den hierbei gemäch
ten Erfahrungen in mehrere kleine Koppeln
geteilt dergeſtalt, daß der einzelnen Koppel
eine Zeit von etwa drei bis vier Wochen zum
Nachwachſen des Graſes bleibt, während welcher
Zeit ſie natürlich nicht vom Vieh abgehütet
wird. Und ſobald eine Koppel abgeweidet iſt,
wird ſie nach Abtrieb des Viehes ſchnellſtens
wieder mit Stickſtoff verſehen, nachdem ihr
natürlich die erſte Stickſtoffgabe vor dem
Weideaustrieb im zeitigen Frühjahr zuteil
geworden iſt. Alle Stickſtoffdüngemittel können
hierzu Verwendung finden, Harnſtoff iſt aber
dazu ganz beſonders geeignet. Jn einem nach
dieſen Geſichtspunkten in der großen Praxis
durchgeführten Verſuch hat eine Gabe von
30 Kg reinem Stickſtoff (gleich 15 Zentner Harn
ſtoft oder 2 Zentner Leunaſalpeter) ſchon im
erſten Weidejahr ſich bezahlt gemacht. Sz.

Schadet der Efen der Mauerwand? Das Er
gebnis langjähriger Beobachtungen ſeitens der
Sachverſtändigen lautet folgendermaßen Der
Efeu ſchützt durch ſeine immergrüne Laubdecke die
Mauern gegen atmoſpäriſche Einflüſſe, beſonders
gegen Schlagregen, da das Regenwaſſer teils an
den dicht übereinander liegenden feſten Blättern
abrinnt, teils von den Haftwurzeln aufgeſaugt und
zur Ernährung der Pflanze verwendet wird. Er
verbraucht nicht nur viel Waſſer, ſondern er ver
dunſtet in ſeinen großen Blattmaſſen auch eine er
hebliche Waſſermenge; dadurch wird dem Boden
am Grunde der Mauer viel Waſſer entzogen und
hierdurch der Boden trocken erhalten. Auch der
ſchädliche Einfluß zu ſtarker Temperaturgegenſätze
auf das Mauerwerk wird durch die ſchützende Efeu
decke gemildert. Was nun die Frage der Zer-
ſetzung des Mauerwerks durch eindringende Efeu-
wurzeln betrifft, ſo liegen folgende Beobachtungen
vor: Wo das Baumaterial, der Mörtel und der
Verputz, von vornherein ſchlecht waren, da bildet die
Efeubekleidung eine Gefahr für das Mauerwerk,
wenn es ſich wohlverſtanden um alten Efeu
handelt. Man fand alte Efeuſtöcke, die man über
den Bodenwurzeln zu dem Zwecke abſchnitt, um
ſie zum Abſterben zu bringen, was aber nicht ge
lang; denn die Stöcke bildeten in dem ſchon zer
ſetzten, gelockerten Mauerwerk richtige Erdwurzeln
und erhielten ſich durch dieſe am Leben. In ſolchen
und ähnlichen Fällen muß die Mauer von Zeit zu
Zeit unterſucht werden, ob eine Ausbeſſerung des

auerwerks notwendig erſcheint und der Efeu
nötigenfalls zu entfernen iſt. Anderſeits wird der
Efeu dort, wo einwandfreies Material für das
Mauerwerk verwendet wurde, keinerlei Gefahr für
das letztere bilden, im Gegenteil, Mauerwerk und
Verpußtz werden ſich unter der Efeubekleidung viel
beſſer erhalten als an freigebliebenen Stellen. Auf
eins ſei noch beſonders hingewieſen: Das Laub-
werk des Efeus muß von abgeſtorbenen Blättern,
alten Vogelneſtern, Schmutz und dergleichen ge
ſäubert werden, da alle dieſe Dinge, wenn ſie in
Fäulnis übergehen, guten Boden für ſtarke Neben

wurzeln bilden. Hs.
Neues aus Haus, Küche und Keller.

Eine erprobte BVeſenſtielbefeſtigung. (Mit
Abbildung.) Die Befeſtigung der Stiele in Beſen,
Schrubbern uſw. iſt von jeher ein Schmerzenskind
geweſen! Eine einfache, dauernd ſichere Befeſtigung

Zweckmäßige Befenſtielbefeſtigung.
a Nägel, b Draht oder Bindfaden, o Oeſe.

der Stiele kann man ſich recht gut ſelbſt fertigen.
Man ſchlägt in der aus der Abbildung erſichtlichen
Weiſe in jedes Ende des Beſens, Schrubbers oder
dergleichen einen Nagel oder Krampe und in etwa
25 em Höhe in den Stiel ebenfalls eine Krampe.
Man befeſtigt an einem Nagel des Beſens einen
Bindfaden oder beſſer Draht, zieht dieſen durch
die Krampe am Stiel und befeſtigt ihn dann am
anderen Nagel des Beſens. Der Stiel muß ſtraff
in das Beſenloch, paſſen. Wenn man nun den Beſen

durch ſeine zweite Perſon feſthalten käßt oder ihn
ſonſt feſtklemmt und dreht dann den Stiel, ſo
windet ſich der Draht um dieſen und zieht ihn un
weigerlich feſt in das Beſenloch hinein! Um ganz
ſicherzugehen, ſchlägt man noch durch Beſen und
Stiel einen kleinen Nagel. Ich habe gefunden,
daß dieſe Art der Befeſtigung den Stiel auf die
Dauer beſſer feſthält als alle ſonſtigen jetzt
empfohlenen Vorrichtungen. R.

Champignons mit Schinken. Gericht für ſechs
Perſonen. Zubereitungszeit eine Stunde. Zwei
Hände voll friſche Champignons werden von den
erdigen Stielenden befreit, ſauber geputzt und
ſchnell gewaſchen. Dann ſchneidet man ſie in
dicke Scheiben oder grobe Würfel. 125 9 ge
kochten, mageren Schinken hackt man fein, ſchwitzt
ihn mit einem eigroßen Stück Butter unter
fleißigem Rühren, bis die Butter klar hewvor
tritt, gibt die Champignons hinzu, fügt ein
Gläschen Weißwein bei, deckt die Kaſſerolle feſt
zu und dünſtet den Jnhalt ungefähr fünf Mi-
nuten. Dann ſchüttet man alles in ein Spitzſieb,
das man über eine flache Kaſſerolle hält, kocht
den Fond, ſoweit wie vielleicht noch nötig, ein,
bindet ihn mit einem nußgroßen Stückchen Mehl
butter und ſchwenkt die im Siebe zurück
gebliebenen Champignons wieder damit an.
Nachdem ſich das Gemüſe genügend erhitzt hat,
ſchmeckt man mit einer Priſe weißem Pfeffer und
zehn bis zwölf Tropfen Maggi's Würze ab,
rührt noch ein wenig friſche Butter unter und
richtet in Teigkrüſtchen an. Luiſe Holle.

Gefüllte Eier. Dazu gehören: Vier harte Eier,
ein Eßlöffel Eſſig, ein Eßlöffel Moſtrich, ein Eß
löffel Hl, ein und ein halber Teelöffel gewiegte
Peterſilie, einige Sardellen und etwas Salz. Die
Eier werden hartgekocht und geſchält. Von jedem
Ei ſchneidet man vorſichtig die Spitze ab, nimmt
das Gelbei heraus, das man zerrührt und mit den
übrigen Zutaten vermiſcht. Gut abgeſchmeckt, füllt
man die Maſſe in die hohlen Eiweißſchalen, die
man unten etwas beſchneidet, damit ſie auf der
Schüſſel ſtehen können. Man garniert die
Schüſſel mit Tomatenſcheiben und grüner Peter

ſilie. Frau A. in L.NußMakronen. 500 g geriebene Walnüſſe
vermiſcht man mit 500 g Zucker und zieht den
ſehr feſten Schnee von vier Eiweiß leicht durch
die Maſſe. Mit zwei Teelöffeln legt man nun
zackige Häufchen auf ein Blech und läßt ſie
dann hellgelb backen, Frau A. in L.

Neue Bücher.
Neudammer Jäger-Lehrbuch. Leitfaden der

Jagdkunde von Geh. Reg.-Rat Dr. Ströſe.
Verlag von J. NeumannNeudamm. Preis
geb. 9 RA.
Es iſt kein leichtes Unternehmen, ein Jäger

Lehrbuch zu ſchreiben. Was man aber von
einem ſolchen erwarten kann, das hat dieſes Buch
gehalten. Es gibt kein Werk, das wie das vor
liegende in ſo kurzer, gedrängter und dabei
überſichtlichſter Form alles das behandelt, was
z hohen und niederen Jagd gehört. Ohne
angweilig lehrhaft zu werden, erzählt der Ver
faſſer. Die Einteilung des Stoffes in zehn
Abſchnitte erleichtert das Auffinden des Ge
ſuchten. Die Abſchnitte ſind kurz und überſicht
lich, die Ueberſchriften wirkliche Wegweiſer. Ein
Verzeichnis „Jagdkundliche Spezialwerke“ gibt
dem Leſer den Weg an, ſeine Kenntniſſe nach
beſtimmter Richtung hin zu erweitern. Der
ältere Jäger, für den das Lehrbuch ebenſo gut
geſchrieben iſt wie für den jungen Anfänger,
wird manchen altbekannten guten Namen unter
deren Verfaſſern finden. Außer zahlreichen
Abbildungen im Texte gibt der Verlag als An
hang zur Veranſchaulichung des Wortlautes ein
Tafelwerk im Umfange von 65 Seiten mit
mehr als 100 Abbildungen und damit eine
außerordentlich wertvolle Ergänzung. Wie
vieles hat doch der alte Jäger noch nicht ge
ſehen oder nicht beachtet, der junge noch nicht
ſehen können. Das Buch gibt ſofort eine
klare Vorſtellung, beſonders durch die ſaubere,
ſchöne Ausführung, die der Verlag auch dies
mal den Tafeln hat zuteil werden laſſen. Mit
Recht iſt es auf das wärmſte zu empfehlen; es
wird ſeinen Weg durch die deutſche Jägerwelt
gehen zum Wohle der deutſchen Jagd. Schw.
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Srage und Kntwort.
Ein Ratgeber für jedermann.

Bedingungen für die Beantwortung von Anfragen Der
größte Teil der Fragen muß ſchriftlich beantwortet werden, da
ein Abdruck aller Antworten räumlich unmöglich iſt. Deshalb
muß jede Anfrage die genaue Adreſſe des Frageſtellers
enthalten. Anonyme Fragen werden grundſützlich nicht
beantwortet. Außerdem iſt jeder Frage ein Ausweis, da
Frageſteller Vezieher unſeres Biattes iſt, ſowie als Portoerſatz
der Betrag von 50 Pfg. betzufügen. Für jede weitere Frageſind gleichfalls je 50 Pis: mitzuſenden. Anfragen, denen
weniger Porto beigefügt wurde, werden zurückgelegt und erſt
beantwortet, wenn der volle Portoerſatz erſtattet worden iſt.
Im Vrieſtaſten werden nur rein landwirtſchaftliche Fragen
dehandelt; in Rechtsfragen oder in Angelegenheiten, die ſich
nicht dem Rahmen unſeres Blattes anpaſſen, kann Auskunft

nicht erteilt werden. Die Schriftleitung
Frage Nr. J. Eine Kuh, die vor acht Tagen

(eicht gekalbt hat, hat eiterartigen Abſatz im Urin.
Ich habe ſie vor zehn Tagen erſt gekauft. Sie war
gerade während der ſtarken Kälte auf dem Trans
port. Sie drängt häufig und kann nur ſchwer
Waſſer laſſen. Um welche Krankheit handelt es
ſich, und was kann man dagegen tun? F. N. in K.

Antwort: Ob es ſich bei Jhrer Kuh um
einen durch Erkältung hervorgerufenen Blaſen
katarrh oder um eine Harnröhrenentzündung im
Anſchluß an die Geburt handelt, läßt ſich nur
durch eine kliniſche Unterſuchung feſtſtellen. Geben
Sie der Kuh Värentraubenblättertee als Trink
waſſer und laſſen Sie evtl. durch Jhren Tierarzt
antiſeptiſche Blafenſpülungen vornehmen. Vet.

Frage Nr. 2. Die Milch einer ſechs
jährigen Harzer Kuh iſt, wenn ſie bis abends
ſteht, ſtets dick geworden. Ein Bodenſatz zeigt
ſich nicht. Die Fütterung beſteht aus Hafer und
Gerſtenſchrot im Gemenge, Runkelrüben, Kar
toffeln, Haferſtroh und Spreu mit Kleeheu ver
ſchnitten. Die Milch hat einen guten Fettgehalt
und läßt ſich auch gut verbuttern. Das Kraft
futter iſt vielleicht nicht ganz einwandfrei. Wie
läßt ſich dieſes Ubel beheben? H. H. in B.

Antwort: Für das vorzeitige Gerinnen
können die verſchiedenſten Urſachen in Frage
kommen. Jſt das Futter nicht ganz einwandfrei,

W kann dieſes an dem ÜUbelſtand ſchuld ſein.
Wahrſcheinlich handelt es ſich aber um Milch
W die in. den Milchgeräten vorhanden
ind und das vorzeitige Gerinnen veranlaſſen. Es

iſt deshalb auf die peinlichſte Sauberhaltung des
Melkeimers und der Gefäße für die Auf
bewahrung der Milch zu achten. Auch darf die
Milch nicht zu warm ſtehen, da ſonſt die Bak
kerienbildung zu ſtark begünſtigt wird. Auch
Störungen im Stoffwechſel der Kuh können vor
liegen. Es empfiehlt ſich daher die Anwendung
eines gelind abführenden Mittels, wie Glauber
ſalz und Karlsbader Salz. Auch die Verabreichung
von einem ſauren Geſöff (Waſſer mit etwas
Eſſig) kann empfohlen werden. Empfohlen wird
ferner der Zuſatz einer geringen Menge von
doppeltkohlenſaurem Natron. Dr. Bn.

Frage Nr. 3. Vor einiger Zeit hatte eine
Sau zum zweitenmal geferkelt und 12 Ferkel ge
worfen. Als die Ferkel vier Wochen alt waren,
konnte die Sau nicht mehr ſtehen. Des Morgens
bemerkte ich keine Anzeichen von Erkrankung,
wenn ich aber mittags das Futter geben wollte,
lag die Sau, bemühte ſich krampfhaft, aufzuſtehen
und ſchrie vor Schmerzen. Sie zitterte am ganzen
Körper und fiel wieder um. Nach kurzer Zeit ver
ſagte die Milchhergabe, ſo daß ich die Ferkel ab
nehmen mußte. Anſcheinend hat die Sau Milch
fieber gehabt. Die Fütterung beſtand aus 4 bis
5 kg Gerſtenſchrot, 12 bis 15 Liter Mager und
Buttermilch und 12,5 bis 15 kg Runkelrüben.
Jetzt hat ſich die Sau wieder erholt, kann wieder
gehen, lahmt aber noch. Läßt ſich dieſe Sau wieder
zur Zucht benutzen, oder muß ich ſie mäſten? B. in B.

Antwort: Die Annahme, daß Jhre Sau
an Milchfieber erkrankt ſei, iſt unzutreffend. Das
Milchfieber entſteht im Anſchluß an die Geburt,
ſpäteſtens o am dritten Tage. Dagegen iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß Knochenweiche vorgelegen
er die infolge zu reichlicher Milchabgabe an die
Ferkel entſtanden iſt. Durch die Milch werden be
kanntlich dem Mutterkörper ſehr viel Mineralſtoffe
entzogen. Es kann aber auch eine Überfütterung
der Sau vorgelegen haben, denn eine Futtermenge
von 4 vis 5 icg Gerſtenſchrot und 10 bis 15 kg
Rüben, de 12 bis 15 Liter Mager oder Butter
milch iſt viel zu reichlich. Der Körper kann dieſe

Stoffe gar nicht verarbeiten, und es entſteht auf guk. Blüte iſt jährlich auch guk, der Baum bringt
dieſe Art und Weiſe eine Anhäufung von un jedoch keine oder ſehr wenig Früchte. Am oberen
verbrauchten Nährſtoffen in den uskeln. Dieſe Ende des Stammes haben ſich ſtarke Ausflüſſe von
Erſcheinung tritt am häuſigſten bei Pferden auf verhärtetem Saft gebildet. Wodurch kann die
und wird dort Nierenſchlag genannt. Die Sau Ausflußtätigkeit verhindert und die Fruchtbildung
kann ohne Bedenken weiter zur Zucht benutzt gefördert werden? P. W. in J.
werden, wenn eine ſachgemäße Fütterung erfolgt Antwort: Der Gummifluß rührt wahr
und dein Tiere möglichſt viel freie Bewegung ge ſcheinlich von ſtärkeren Nachtfröſten mit danach
boten wird. Hr. Bn. ſolgender ſtarker Tageswärme her. Verſuchen Sie

Frage Nr. 4. Ein Wurf Ferkel gedieh an das übel zu heilen, indem Sie im April die
fangs prächtig. Jn der dritten Lebenswoche zeigte kranken Stellen bis auf den gefunden Splint aus
ſich bei einigen plötzlich Lahmheit, und zwar ſo, ſchneiden und dann die Wunde öfters mit Eſſig
daß ſie nicht mehr auf den Beinen ſtehen konnten. waſſer auswaſchen. Gegen das Nichttragen des
Eigentümlicherweiſe wurden gerade die beſten von Baumes wenden Sie, falls es ſich um Boden
dieſer Erkrankung zuerſt befallen. Nach einigen trockenheit handelt, im März bis April, jedenfalls
Tagen gingen dann die Tiere langſam zugrunde. noch einige Zeit vor der Blüte, eine kräftige Be
Handelt es ſich hier um Lähme? Die Fütterung wäſſerung an. Jm andern Falle mangelt es
der Sau beſteht aus 50 e Schrot, 259/0 Futter während der Blütezeit an Bienen. Rz.
mehl und 25/0 Kleie. Daneben erfolgt eine Bei Frage Nr. 9. Ein Oleander, der kürzlich
gabe von Fleiſchmehl und ſpäter Futterkalk. Iſt in einem Holzkübel mit Erde von hohlen Weiden-
meine Fütterung richtig, oder muß ich etwas daran ſtämmen eingepflanzt. wurde, trägt noch die
ändern? H. H. in W. Knoſpen vom vergangenen Jahre und ſetzt auch

Antwort: Die bei Jhren Ferkeln beob wieder neue Knoſpen an, doch ohne dieſelben zur
achteten Krankheitserſcheinungen ſind die typiſchen vollen Entfaltung zu bringen. Was kann ich zur
für die Knochenweiche. Die Milch von Jhrer Zucht Pflege des Baumes tun? H. E. in H.
ſau iſt zu arm an Mineralſtoffen geweſen, wie Antwort: Die Kultur des Oleanderbaumes
überhaupt dem Tiere Mineralſtoffe im Körper iſt kurz folgende: Der Oleander gebraucht zum
fehlen. Dieſes wird bewieſen durch das Herum guten Gedeihen und Blühen ein mehr großes als
ſuchen in der Streu, denn das Tier will weiter kleines Gefäß. Etwa alle zwei Jahre iſt derſelbe
nichts, als irgendwelche Mineralſtoffe ſuchen und in kräftiger Miſtbeeterde, mit etwas Sand ver
dieſe aufnehmen. Das Fleiſchmehl war keineswegs miſcht, umzupflanzen. Der Standort im Sommer
ſchuld an dieſem Zuſtande, es konnte ruhig weiter muß möglichſt ſonnig fein, bei trockenem Wetter iſt
efüttert werden. Dagegen war der Zuſatz von ſehr reichlich zu gießen und wöchentlich ein bis

Futterkalk ſehr zweckmäßig, er kam aber zu ſpät zweimal mit aufgelöſtem Kuhdünger oder mit
und konnte das bereits entſtandene Unheil nicht einem der käuflichen opfdünger in einer Löſung
mehr aufhalten Dr. Bn. von 1: 1000 zu düngen. Die überwinterung hat

Frage Nr. 5. Zwel Ziegen freſſen ſeit ihrer ſo kühl wie nur möglich zu geſchehen, nur einige
Trächtigkeit, Oktober 1928, ſehr ſchlecht. Die Grad über den Gefrierpunkt und dann möglichſt
Appetitloſigkeit hält auch jetzt noch, nach dem hell. Jm Sommer nicht aufgeblühte Knoſpen
Ablammen, an. Um was handelt es ſich? Was iſt den ſehr oft bei hellem überwinterungsraum
dagegen zu tun? M. in M. die Blüten im Frühjahr zur Entfaltung, alſo im

Antwort: Es handelt ſich um einen Magen Herbſt nicht abſchneiden. Befolgen Sie dieſe
tatarrh. Halten Sie die Ziegen ſehr diät. Geben Winke, und Sie werden dann über ſchlechtes
Sie auf einmal nur wenig Futter dafür aber öfter, Blühen nicht zu klagen haben. Rz.
Und zwar in kleinen Portionen. Laſſen Sie die Frage Nr. 10. Auf einem Weihnachten aus
rohen Kartoffeln weg, reichen Sie aufs Futter der Blumenhandlung bezogenen aufgepfropften
etwas künſtliches Karlsbader Salz. Halten Sie die Epiphyllum zeigen ſich jetzt Paraſiten, anſcheinend
Tiere warm. Dr. Fl. Wolläuſe. Wie laſſen ſich die Tiere am beſtenFrage Nr. 6. Ein Schäferhund hat ſeit bekämpfen, ohne den wertvollen Kaktus zu ſchädi
einiger Zait Schmerzen im Ohr und ſchüttelt gen? H. B. in H.
häufig mit dem Kopf und winſelt. Kommt man Antwort: Die Wolläuſe entfernen Sie am
an die Ohren, dann wird er unruhig. Ich habe die beſten dadurch daß ſie die ganze Pflanze verkehrt
Ohren unterſucht, kann aber nichts finden, auch in 50 bis 55* C warmes Waſſer tauchen. Das
innen nichts. Was kann ich dagegen am beſten Eintauchen hat nur eine Sekunde lang zu ge
tun? A. J. in R. ſchehen und wird in Abſtänden von einigen

Antwort: Jhr Hund muß doch an ſo Sekunden noch zweimal wiederholt Das warme
genanntem inneren Ohrenzwang leiden. Spülen Waſſer darf nicht in den Topfballen gelangen,
Sie zunächſt den Gehörgang mit gut durch ſondern der Topf wird nach der Behandlung auf
geſeihtem Kamillentee (lauwarm!) aus, laſſen Sie die Seite gelegt. Rz.
dann durch Schiefhalten des Kopfes die Flüſſigkeit Frage Nr. 11. Wie ſtellt man Süßrahm
wieder ablaufen und ſchütten Sie dem Hund dar butter her? R. L. in K.
auf ein paar Tropfen Kyotiſin ins Ohr. Dieſes Antwort Die Herſtellung von Süßrahm
wirkſame Mittel können Sie durch Ihren Tierarzt hutter unterſcheidet ſich von der im allgemeinen
beziehen, der evtl. bei Nichterfolg die weitere Be üblichen Herſtellung von Sauerrahmbutter darin,
handlung übernehmen muß. Vet. daß friſcher ſüßer Rahm verbuttert wird, wenn,

Frage Nr. 7. Spinat ſoll feldmäßig an wie bei der Sauerrahmbutter, der Rahm einem
gebaut werden. Es ſteht mittelſchwerer Boden zur Reifungsprozeß mit Milchſäurebakterien unter
Verfügung, der Spinat ſoll im Herbſt gepflanzt worfen wird. Jm allgemeinen wird man auch den
werden. Als Abſatzgebiet ſind die Märkte der Um Rahm, ſo wie er aus der Zentrifuge kommt, nicht
gebung in Ausſicht genommen. Iſt die Ausſaatzeit verbuttern, ſondern ihn mindeſtens drei Stunden
die richtige? Wie muß gedüngt werden? Lohnt kühl aufbewahren. Beſſer aber noch wäre es, den
ſich überhaupt der feldmäßige Anbau? F. V. in B. Süßrahm, ſo wie er aus der Zentrifuge kommt.

Antwort Bevor Sie an den Anbau von ohne Zuſatz von Säurewecker bei einer Temperatur
Spinat gehen, iſt es erforderlich, die Märkte der von 5 bis 10 Grad nicht gang 24 Stunden auf
Umgebung zu prüfen, ob für eine größere Menge zubewahren, um ihn dann zu verbuttern. Durch
Spinat Abſatz vorhanden iſt. Trifft dieſes zu, ſo das kühle Aufbewahren erreicht man, daß der bei
ſteht dem Anbau nichts im Wege. Für den Herbſt Verbutterung von friſchem ſüßen Rahm außer
bedarf iſt die Ausſaat im Auguſt vorzunehmen. ordentlich hohe Verluſt an Fett in der Buttermilch
Kann der Spinat im Herbſt nicht reſtlos abgeſetzt herabgemindert wird. Die Herſtellung von Süß
werden, ſo kann er bis zum Winter oder Frühjahr rahmbutter begegnet ja im allgemeinen im land
ſtehenbieiben. Da jedoch vollentwickelte Pflanzen wirtſchaftlichen Betriebe erheblichen Schwierig
ſehr unter Froſt leiden, ſo iſt im September bis keiten, iſt aber dennoch nicht von der Hand zu
Oktober eine zweite Ausſaat vorzunehmen, die weiſen, wenn in einem ſolchen Betriebe eine ge
für den Frühjahrsverkauf in Frage kommt. Als nügende Kenntnis der Butterungsvorgänge ſowie
Dünger geben Sie je Quadratmeter 30 Gramm die nötigen Fertigkeiten vorhanden ſind. Gute
Thomasmehl, 25 Gramm 40prozentiges Kaliſalz Süßrahmbutter unterſcheidet ſich von der Sauer
und. 20 Gramm ſchwefelſaures Ammoniak. Rz.rahmbutter im weſentlichen dadurch, daß ſie einen

Frage Nr. 8. Jn meinem Gärtchen, mit viel milderen Geſchmack hat und nicht das kernige
Mauern umgeben, ſteht ein halbſaurer Kirſch Aroma aufweiſt, was heute zum großen Teil noch
baum. Stamm, Krone und Blattbildung ſind ſehr die Sauerrahmbutter ſo beliebt macht. Dr. E. P.

Ane Zuſendungen an die Echriitleilung, auch Anfragen, ſind zu richten an den Verlag J. Neumann, Neudamm Ver Ffo.
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